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Im Innenteil lesen Sie zu den Themen auf Seite

fahren. Zum Puppentheater lädt die Hi-
storische Sternwarte ein zu „Das Pfef-
ferkuchengespenst“, “Kasper und der 
Niesteufel” und “Schneewittchen”. 
Auf dem Markt begleitet Madame Rosa 
das Markttreiben und stellt die Akteure 
vor. Derweil sind die Pfefferkuchen-
kinder auf dem Markt unterwegs und 
verteilen kleine Kostproben der Pfef-
ferküchler. Zu einem Betriebsrundgang 

begrüßt die Lebkuchen 
GmbH auf der Feld-
straße ihre Gäste, hier 
tritt auch der Spiel-
mannszug auf. Anderes 
Pulsnitzer Traditions-
handwerk lässt sich 
in der Töpferei Jürgel 
an der Töpferscheibe 
und beim Bemalen be-
staunen. Eine Führung 
durch die Blaudruck-
werkstatt kann man 
auf der Bachstraße 7 
erleben oder selbst zum 
Textildrucker werden. 
Außerdem stellt die 
Freiwillige Feuerwehr 

am Sonnabend ihre Technik bei einem 
Tag der offenen Tür in ihrem Gerätehaus 
vor. Das Ponyreiten für Kinder fi ndet auf 
der Ziegenbalgstraße etwas abseits des 
großen Trubels statt.

Höhepunkt des ersten Markttages ist ge-
gen 19.30 Uhr das große Feuerwerk, am 
Sonnabend 17 Uhr unterhält der Pulsnit-
zer Posaunenchor die Marktbesucher und 
am Sonntag sind alle Musikbegeisterten 
17 Uhr zum Gospelkonzert mit den Leip-
ziger Gospel Changes in die Nicolaikir-
che eingeladen. Freitag und Sonnabend 
lockt ab 20 Uhr die Bar Harlekin zu Li-
vemusik und Irischem Abend.

Wenn am 2. 
November 
13 Uhr der 
16. Pfeffer-
kuchenmarkt 
öffnet, wird 
der säch-
sische Mini-
sterpräsident 
Michael 
Kretschmer 
auch dabei 
sein und erst-
mals Pulsnitz 
besuchen. Er 
übernahm 

dieses Jahr die Schirmherrschaft. Das 
ehrt natürlich die Stadt und die Pfeffer-
küchler! Gemeinsam mit der Pulsnitzer 
Bürgermeisterin Barbara Lüke und dem 
Innungsmeister Peter Kotzsch begibt er 
sich traditionell auf den Rundgang zu 
den neun liebevoll dekorierten Markt-
ständen der Pfefferküchler, der Lebku-
chen GmbH und des Handwerkermarktes 
rund um die Kirche. Durch die Baumaß-
nahmen am Haus Robert-Koch-Straße 9 
ist der Kirchplatz dieses Jahr in dem Be-
reich durch die Ablagerung von Bauma-
terialien etwas eingeschränkt. Trotzdem 
bieten wie gewohnt Töpfereien, Glasgra-
veur, Holzgestalter, Baumkuchenbäcker 
und weitere traditionelle Handwerksbe-
triebe hier ihre handwerklich hergestell-
ten Produkte an, einige zeigen sogar die 
Herstellung und verraten nützliche Tipps 
für den Gebrauch.

Dieses Jahr liegt die Organisation und 
die Verantwortung erstmals nicht nur auf 
den Schultern von Sandro Tenne und der 
Pfefferküchlerei Handrick, sondern der 
extra dafür gegründete Verein „ Pulsnit-
zer Pfefferkuchen und Pulsnitzer Lebku-
chen e.V.“ unterstützt ihn bei der immer 
komplexer werdenden Vorbereitung und 
Durchführung des Marktes. Das Kon-
zept des überregional bekannten Marktes 
zieht Jahr für Jahr von der Eröffnung am 

Freitag 13 Uhr bis Sonntagabend 18 Uhr 
Tausende pfefferkuchenhungrige Be-
sucher an. Sie lockt der erste heimliche 
Wunsch nach Advent und Weihnachts-
zeit, nach Pfefferkuchenduft, Stollen und 

Nur drei Wochen später ist schon wie-
der der erste Advent und damit Zeit für 
das Pulsnitzer Nikolausfest. Das heißt 
für Organisatoren und den Bauhof noch 
einmal alles geben, denn es ist noch or-
dentlich viel zu tun. Am Sonnabend vor 
Bußtag, diesmal am 17. November, wird 
der Weihnachtsbaum auf dem Markt auf-
gestellt. Diesen Baum werden viele Puls-
nitzer ob Groß oder Klein als prächtigen 
Baum bereits kennen. Er steht nämlich 
noch in der Kita Kunterbunt auf der Sie-
gesbergstraße. Der Transport erfolgt wie 
immer in den frühen Vormittagsstunden 
über Bischofswerdaer Straße, Wettinstra-
ße, Julius-Kühn-Platz, Ziegenbalgplatz, 
Robert-Koch-Straße zum Markt und 
sorgt für kurzzeitige Behinderung durch 
eine Straßensperrung auf der Strecke. 
In der folgenden Woche ist dann das 
Schmücken des Baumes angesagt. Die 
neuen Lichterketten sollen aber nicht 
nur den Baum zieren, sondern auch den 
ganzen Markt und den Ziegenbalgplatz. 
Die allseits bewunderte Lichtdekoration 
über die Robert-Koch-Straße und am 
Rathaus wird auch wieder angebracht. 
Das Pfefferkuchenhaus für die Sprech-
stunde vom Nikolaus und die Markt-
buden müssen ebenfalls noch aufgebaut 
werden. Ganz zu schweigen von dem 
Aufwand für Proben zum Märchenspiel, 
beim Gestalten der Bühnendekoration 
und Einkleiden der Schauspieler und 
Märchenfi guren! Dabei fl ießt wieder jede 
Menge Herzblut und Engagement unzäh-
liger Ehrenamtlicher mit ein. Schon jetzt 
vielen Dank dafür!

Dann ist es endlich soweit: Vom 30. 
November bis 2. Dezember – nun schon 
zum 55. Mal – fi ndet das Nikolausfest 
statt und mit ihm der kleine gemütliche 
Weihnachtsmarkt rund um den Weih-
nachtsbaum auf dem Markt. Hier geht 
es etwas beschaulicher zu als zum Pfef-
ferkuchenmarkt und der Lichterglanz er-
füllt die Innenstadt auf ganz romantische, 
weihnachtliche Art und Weise. 
Besonders die Kinder freuen sich auf die-
se schöne Zeit; können sie doch einmal 
persönlich mit dem Nikolaus sprechen 
und ihm die aktuellen Wünsche vortra-
gen und den Wunschzettel übergeben.

Beim Märchenrätsel gibt es schon die 
ersten Geschenke zu gewinnen. Ab 20. 
November lohnt sich der Weg durch die 
Stadt dazu, denn die Lösung fi ndet sich 
in den Geschäften der Innenstadt! Den 
Lösungscoupon fi ndet ihr auf Seite .., er 
muss pünktlich zum Fest im Briefkasten 
am Pfefferkuchenhaus oder im Rathaus 
sein, sonst nimmt er nicht an der Verlo-
sung am Sonntag teil!

Der Nikolaus reist wieder mit seiner Kut-
sche und seinem Märchengefolge zum 
Märchenspiel am Sonnabend an und ge-
nießt nach einer kleinen Stadtrundfahrt 
mit den Besuchern die Aufführung eines 

von Grimms Märchen. Dieses Jahr spielt 
die Laienspielgruppe Aschenputtel auf 
der Marktbühne. Zuvor überreicht die 
Bürgermeisterin Barbara Lüke dem Ni-
kolaus noch den großen Pfefferkuchen-
schlüssel, um die Herzen der Menschen 
für eine friedvolle, sorgenfreie und ge-
mütliche Advents- und Weihnachtszeit 
zu öffnen. 
In der Nicolaikirche fi ndet davor um 
16 Uhr ein gemeinsames Advents- und 
Weihnachtsliedersingen mit unserem 
neuen Kantor Markus Mütze statt. Das 
ganze Wochenende gibt es ein weih-
nachtliches Unterhaltungsprogramm für 
Groß und Klein u. a. mit der großen Ju-
biläums-Modelleisenbahnausstellung in 
der Ostsächsischen Kunsthalle. Die Puls-
nitzer Modelleisenbahner präsentieren 
bereits zum 25. Mal ihre Lieblinge auf 
Schienen. Zu sehen ist dieses Jahr wie-

der die H0-Modulanlage mit der alles zur 
ersten Ausstellung im Stadtmuseum be-
gann. Neben der großen Holzeisenbahn 
locken auch eine Gartenbahn, das Bahn-
betriebswerk, die große Amerika-An-
lage sowie mehrere Kleinanlagen zum 
Bestaunen. Für Kinder gibt es auch eine 
extra Spielecke.

Musikalisch umrahmt wird das Fest mit 
Darbietungen vom Pulsnitzer Gemisch-
ten Chor, der Tanz- und Theaterwerkstatt 
Wilthen, dem Pulsnitzer und Frieders-
dorfer Posaunenchor, der Musikschule 
Fröhlich sowie der Kitas Schatzinsel 
und Wichtelburg. Dazu lädt der Duft aus 
Pfefferkuchen, Bratwurst und Glühwein 
und anderen Naschereien zum Verweilen 
ein.

Infos und Programm unter: www.puls-
nitz.de und www.nikolausfest-pulsnitz.
de sowie in der Dezemberausgabe.

E. R.

Glühwein. Das spürt man auf den prall 
gefüllten Straße und Plätzen im Stadtzen-
trum ganz deutlich und so lassen sich die 
Markthändler aber auch die Pulsnitzer 
Einzelhändler, Handwerker, Kunst- und 
Kulturschaffenden begeistern mit warten 
mit vielfältigen Angeboten auf. 

Noch warme Pfefferkuchen gibt es wie-
der im Haus des Gastes direkt vom Blech 
aus der Backstube neben 
dem Pfefferkuchenmu-
seum. Im Zelt hinter 
dem Haus kann jeder 
Besucher seinen eigenen 
Pfefferkuchen ganz nach 
Lust und Laune selbst 
verzieren. Wer sich für 
Weihnachtskalender 
von 1900 bis heute in-
teressiert, kann gleich 
weiter zum Stadtmuse-
um gehen, dort wartet 
die neue Sonderaus-
stellung. Sie zeigt über 
50 Adventskalender in 
verschiedenen gestalte-
rischen Ausführungen 
und weitere weihnachtliche Stücke aus 
der Sammlung der Familie Klinkewitz 
aus Dresden. Das Café Marie im Foyer 
des Museums lädt zu einer kleinen Ver-
schnaufpause ein und bietet köstliche 
Kaffee- und Kakaokreationen in einem 
liebevollen Ambiente. Eine weitere inte-
ressante Ausstellung in drei Teilen bietet 
die Ostsächsische Kunsthalle. Hier zeigt 
Christiane Latendorf Malerei, Scheren-
schnitte und Keramik. Außerdem sind 
100 Grafi ken von namhaften Künstlern 
zu sehen. Unter dem Thema Tier und 
Umwelt zeigen Kinder und Jugendliche 
Arbeiten aus ihrer Projektarbeit „Kultur 
macht stark“. Am Sonntag zeigt zusätz-
lich noch Knopfkünstler Michael Voigt 
einige neue Knopfkunstwerke und prä-
sentiert bemalte Knöpfe, Postkarten und 
Kalender. Zudem hat das Galeriecafé 
geöffnet.

Im Ratssaal des Ratskellers drehen klei-
ne Bahnen ihre Runden. Die Modellei-
senbahner vom MEC Königsbrück/Ha-
selbachtal zeigen ihre H0-Bahn und für 
die Kleinen die Spielanlage zum selber 

Wie weiter bei
Vandalismus2 Außensportanlage

Hempelstraße4 Veranstaltungskalender 
2019 und Vereinstreffen4 Weihnachten im

Schuhkarton5 Kunstprojekt von
Kindern & Jugendlichen7

16. Pfefferkuchenmarkt 2. bis 4. November16. Pfefferkuchenmarkt 2. bis 4. November

Öffnungszeiten 
der Marktstände und

Geschäfte der Innenstadt

Freitag  von 13 bis 20 Uhr
Sonnabend von   9 bis 20 Uhr
Sonntag von 10 bis 18 Uhr

Wettbewerb zum Pfefferkuchenmarkt für Jung und Alt

Noch bis zum 2. November wird das schönste Pfefferkuchenhaus oder eine
Szene aus Hänsel und Gretel rund um das Hexenhaus gesucht. Gemalte, 
fotografi erte oder gestickte Bilder sind ebenso gesucht wie gebastelte Häus-
chen aus Gebäck, Holz, Keramik. Und und und …
Einsendungen bitte an die Pulsnitzer Lebkuchenfabrik GmbH, Feldstraße 
15 in 01896 Pulsnitz. Die Prämierung erfolgt direkt am Wochenende vom 
Pfefferkuchenmarkt. Weitere Infos unter: www.pfefferku-

chenmarkt.de Besondere Verkehrsein-
schränkungen siehe Seite 4

55. Nikolausfest 30.11.-2.12.

Information zu den Märkten
Wegen des Pfefferkuchenmarktes fällt 
der Frischemarkt am 02.11.2018 aus.

Der Wochenmarkt am 28.11.2018 und 
der Frischemarkt am 30.11.2018 fallen 
wegen des Nikolausfestes aus.
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Bürgermeisterkolumne Bericht zur Stadtratssitzung am 15. Oktober

Beschlüsse Stadtrat vom 15. Oktober 2018

Wie weiter bei Vandalismus?

Fortsetzung Beschlüsse Stadtrat vom 15. Oktober

Feststellung des Jahresabschlusses per 
31.12.2017 der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH
Beschluss Nr. VI/2018/0792
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, dass sie als 
Vertreterin der Stadt Pulsnitz in der 
Gesellschafterversammlung der Kultur 
und Tourismus Pulsnitz gemeinnützige 
GmbH wie folgt abstimmt:
Der Jahresabschluss der Kultur und Tou-
rismus Pulsnitz gemeinnützige GmbH 
für das Jahr 2017 wird festgestellt mit:
 Bilanzsumme:     115.765,86 Euro
 Jahresüberschuss: 26.629,88 Euro
Verwendung des Jahresüberschusses 
der Kultur und Tourismus Pulsnitz 
gemeinnützige GmbH
Beschluss Nr. VI/2018/0793
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH wie folgt 
abzustimmen:
Der Jahresüberschuss des Geschäfts-
jahres 2017 in Höhe von 26.629,88 Euro 
wird auf die neue Rechnung vorgetragen.
Entlastung der Geschäftsführung der 
Kultur und Tourismus Pulsnitz ge-
meinnützige GmbH
Beschluss Nr. VI/2018/0794
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-

versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH, wie folgt 
abzustimmen:
Der Geschäftsführung der Kultur und 
Tourismus Pulsnitz gemeinnützige 
GmbH wird für das Geschäftsjahr 2017 
Entlastung erteilt.
Entlastung des Aufsichtsrates der Kul-
tur und Tourismus Pulsnitz gemein-
nützige GmbH
Beschluss Nr. VI/2018/0795
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH, wie folgt 
abzustimmen:
Dem Aufsichtsrat der Kultur und Touris-
mus Pulsnitz gemeinnützige GmbH wird 
für das Geschäftsjahr 2017 Entlastung 
erteilt.
Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. VI/2018/0807
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt 
der Annahme von Zuwendungen nach § 
73 Abs. 5 SächsGemO gemäß Anlage zu.
Festlegung von Schlüsselprodukten 
und deren Ziele
Beschluss Nr. VI/2018/0796
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz legt fol-
gende Produkte als Schlüsselprodukte 
mit Zielen und Kennziffern fest:
Brandbekämpfung und Gefahrenab-
wehr – Freiwillige Feuerwehr
Ziel: personelle Stärkung der Freiwil-

Beschluss Technischer Ausschuss vom 2. 10.
Sanierungsrechtliche Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Miteigentumsan-
teil Kaufvertrag, Robert-Koch-Straße 
2/2a/4/4a/6/6a, 01896 Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2018/0802 
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung am 
02.10.2018 die Erteilung der sanierungs-
rechtlichen Genehmigung nach § 144 

BauGB bezogen auf den vor Notarin 
Uta Bürger, geschlossenen notariellen 
Kaufvertrag vom 21.08.2018, UR-Nr. 
991/2018, über die Flurstücke 29/1, 29/2, 
29/3 und 29/4 der Gemarkung Pulsnitz 
OS, Blätter 2409 und 2458 des Grund-
buches von Pulsnitz, Amtsgericht Ka-
menz, zu erteilen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Der Stadtrat, der dieses Mal in den 
Herbstferien lag, war wie erwartet 
schwach besucht – das Erscheinungs-
datum des Amtsblattes ließ eine spätere 
Sitzung nicht zu und die Vorverlegung 
um eine Woche hätte ebenso in den Fe-
rien gelegen. Kurz vor Beginn der Sit-
zung konnte aber die Beschlussfähig-
keit hergestellt werden und Frau Lüke 
begrüßte ebenso viele Gäste wie Räte. 
In ihren Informationen zeigte sie die 
ersten Bilder vom Wildschweinscha-
den im Walkmühlenbad – zunächst das 
übliche Bild einer Wiese, die von einer 
Rotte Wildschweinen durchpfl ügt wurde. 
Beim Anblick des Sportplatzes stockte 
dann aber doch allen der Atem – dieser 
ist vollständig zerstört. Die Stadt wird in 
den kommenden Wochen zusammen mit 
der Wasserversorgung Bischofswerda, 
die das Bad betreut, die weiteren Schritte 
festlegen. Leider sind tierische wie auch 
menschliche Vandalismusschäden nicht 
versicherbar – jedenfalls nicht zu einer 
Prämie, die ein vernünftiger Mensch 
oder auch eine Stadt bezahlen würde. 
Des Weiteren informierte Frau Lüke über 
das Ergebnis der Ausschreibung der Be-
wirtschaftung des von der Stadt zur Ad-
ventszeit zur Verfügung gestellten Holz-
hauses zum Glühweinausschank auf dem 
Marktplatz. Im August war insbesondere 
für Vereine (gerne auch in Kooperation 
untereinander), aber auch für Pulsnitzer 
Gewerbetreibende der Glühweinaus-
schank angeboten worden. Aus Grün-
den der Förderung der Vereine wurde 
das Büdchen für diese kostenfrei (nur 
gegen Auslagenersatz) zur Verfügung 
gestellt. Leider ohne Erfolg, es bewarb 
sich kein einziger Verein, worüber sich 
die Bürgermeisterin enttäuscht zeigte: 
Bei einem Zusammenschluss hätte man 
mit einem Wochenende und den Vereins-
mitgliedern im Rücken (als Unterstützer 
und Konsumenten) sicherlich die Ver-
einskasse schön aufbessern können. Die 
Pulsnitzer müssen aber gleichwohl nicht 
auf einen Marktglühwein verzichten, den 
Zuschlag bekam Herr Schirrmeister.

Nach Durchführung der überörtlichen 
Prüfung für die Jahre2008 bis 2016 muss 
über deren Ergebnisse gegenüber dem 
Stadtrat Bericht erstattet werden. Der 
große Teil, der das Personalwesen be-
trifft, blieb der nichtöffentlichen Sitzung 
vorbehalten. Im allgemeinen Teil wurde 
über nicht adäquate Schlüsselprodukte 
berichtet. Die neuen konnten anschlie-
ßend gleich beschlossen werden, waren 
sie doch zuvor in früheren nichtöffent-
lichen Sitzungen vorberaten worden. 
Sie betreffen künftig die Freiwillige 
Feuerwehr, die Kitas, Sportstätten und 
Straßen. Die Feststellung, dass sich die 
Stadt angesichts der nicht ausreichenden 
Investitionsquote in einer Phase des 
Werteverzehrs befand, wurde von den 
Rechnungsprüfern selbst dahingehend 
relativiert, dass mit dem Haushalt 2017 
dieser Trend gestoppt wurde und damit 
ein unmittelbares weiteres Handeln nicht 
gefordert wurde. Weiterhin wurde die 
Einrichtung eines Beteiligungsmanage-
ments angemahnt sowie die Überprüfung 
der Gesellschafterverträge der SWG und 
der Kultur und Tourismus gGmbH ange-
regt. Ebenso sind neue Verträge mit den 

Trägern der Kitas abzuschließen, da die 
bisherigen veraltet sind.

Kultur und Tourismus gGmbH
Der erste Jahresabschluss des neuen Ge-
schäftsführers der Gesellschaft wurde 
vom Wirtschaftsprüfer vorgestellt. Das 
Ergebnis ist gegenüber dem Vorjahr 
deutlich verbessert. Das liegt insbeson-
dere an niedrigeren Personalkosten: 
Angesichts der Umstellung der Kul-
turraumförderung musste hier reagiert 
werden (es wird eine weitere Person mit 
Hochschulabschluss gefordert und wurde 
inzwischen auch eingestellt), was zu zeit-
weisen Vakanzen führte. Weiterhin war 
die Ausgabepolitik insgesamt äußerst 
zurückhaltend, da völlig unklar war, ob 
es durch den Kulturraum weiterhin eine 
institutionelle Förderung geben wird. 
Diese ist zwar bis heute noch nicht end-
gültig entschieden, das geforderte neue 
Konzept (ohne Kooperation mit der Al-
ten Pfefferküchlerei in Weißenberg, die 
auf Grund fehlender Mitwirkung schei-
terte) stößt aber auf positive Resonanz, 
so dass wir hoffen dürfen. Der Stadtrat 
war zufrieden, es erfolgte Entlastung so-
wohl des Geschäftsführers wie auch des 
Aufsichtsrates.

Finanzen
Wir konnten für den Gesundheitslauf 
eine Spende entgegennehmen, für die wir 
uns sehr herzlich bedanken!
Wie bekannt sind die Hortplätze in 
Pulsnitz nicht ausreichend. Nachdem 
in Pulsnitz deswegen eine Außenstelle 
in der Grundschule eingerichtet wurde, 
wird im kommenden Jahr die zwischen-
zeitlich letzte vorhandene Wohnung im 
Gemeinde- und damit auch Horthaus in 
Oberlichtenau in Horträume umgebaut. 
Die dafür erforderlichen Mittel wurden 
bereitgestellt, einer Fördermittelbeantra-
gung steht damit nichts mehr im Wege.

Bau und Stadtentwicklung
Am Spittelweg wird zur Erweiterung 
seiner Aktivitäten einem der dort ange-
siedelten Unternehmen ein Stück Land 
verkauft, für das bereits vertraglich ein 
Vorkaufsrecht in früheren Jahren einge-
räumt wurde.
In der Bürgerfragestunde wurde auf die 
beseitigten Abfallcontainer vor dem al-
ten Konsum an der August-Bebel-Stra-
ße hingewiesen. Auf Nachfrage wurde 
mitgeteilt, dass diese zunächst nicht an 
anderer Stelle aufgestellt werden sollen, 
da in 2019 der Landkreis die Pfl ege und 
Beräumung der Containerstandplätze 
den Gemeinden überträgt, die dann für 
die Beseitigung der Nebenablagerungen 
und deren Reinhaltung zuständig wer-
den. Vor diesem Hintergrund ist Pulsnitz 
wie die anderen Gemeinden auch dabei, 
die Standplätze zu prüfen und ggf. neu zu 
ordnen. Bis dahin stehen mit dem Platz 
„An der Hohle“ wie auch in der Vollung 
in der Nähe Möglichkeiten zur Verfü-
gung. Allgemein positiv wurde aufge-
nommen, dass die Arbeiten am alten 
Konsum aufgenommen wurden und nun 
der jahrelange Schandfl eck offensicht-
lich langsam wieder zum Leben erwacht 
und neu erstrahlen wird.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin  

 ligen Feuerwehr
Kennziffer: Anteil der aktiven Kame-
 raden/Einwohnerzahl zum 31.12. im 
 Alter von 18 bis 65 Jahre
Ziel: Verbesserung der Ausstattung der 
 Freiwilligen Feuerwehr
Kennziffer: Kosten für Ausstattung ein-
 schl. Bekleidung/aktiver Kamerad
Kindertagesstätten
Ziel: Verbesserung der Betreuungsquote
Kennziffer: Durchschnitt der monatlich 
 betreuten Kinder im Jahr /Einwohner 
 zum 31.12. im Alter von 0 < 11 Jahre
Ziel: Kapazitätsauslastung
Kennziffer: Anzahl der betreuten Kinder 
 zum ersten Tag des Monats (alle Mo-
 nate) 12/Kinder lt. Betriebserlaubnis
Bereitstellung und Unterhaltung von 
Sportstätten
Ziel: Verbesserung des Auslastungs-
 grades der Sportstätten
Kennziffer: Anzahl der genutzten Stun-
 den/Gesamtstunden
Ziel: Verringerung des Zuschusses je Be-
 triebsstunden
Kennziffer: Zuschuss/Anzahl der Be-
 triebsstunden
Bereitstellung und Unterhaltung von 
Verkehrsfl ächen
Ziel: Verbesserung der laufenden In-
 standsetzung
Kennziffer: Instandsetzungskosten je km
 Instandsetzungskosten/Gesamtlänge
 des Straßennetzes
Ziel: Verbesserung der laufenden In-
 standhaltung
Kennziffer: Instandsetzungskosten je 
 Leuchte Instandsetzungskosten/Ge-
 samtzahl der Leuchten
Eine Ergänzung der Schlüsselprodukte 
und Ziele ist im Rahmen der Haushalts-
planung immer möglich.
Außerplanmäßige Auszahlung - Er-
weiterung Hort Kindertagesstätte 
Oberlichtenau
Beschluss Nr. VI/2018/0798

Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestätigt 
folgende außerplanmäßige Auszahlung:
Erweiterung Hort Kindertagesstätte 
Oberlichtenau   89.100 Euro
     3.500 Euro
Summe  92.600 Euro
Finanzierung
Unterhaltung Kita Oberlichtenau  
   20.000 Euro
Beantragte Fördermittel 65.900 Euro
Mehrerträge Gewerbesteuer   6.700 Euro
Summe  92.600 Euro
Verkauf von Teilfl ächen der Flur-
stücke 432/6 und 435/4 der Gemar-
kung Pulsnitz OS im Gewerbegebiet 
Spittelweg
Beschluss Nr. VI/2018/0806
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
den Verkauf der im beiliegenden Lage-
plan gekennzeichneten noch zu vermes-
senden Teilfl ächen der Flurstücke 432/6 
und 435/4 der Gemarkung Pulsnitz OS 
mit einer Gesamtfl äche von ca. 1.050 m² 
an den Eigentümer des Flurstückes 432/5 
zu einem Verkaufspreis von 22,00 EUR 
je m², insgesamt also ca. 23,1 TEUR.
Sanierungsrechtliche Genehmigung 
(§144 BauGB) zum Miteigentumsan-
teil Kaufvertrag, Robert-Koch-Straße 
2/2a/4/4a/6/6a, 01896 Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2018/0803
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
in seiner Sitzung am 15.10.2018 die Er-
teilung der sanierungsrechtlichen Geneh-
migung nach § 144 BauGB.
UR.-Nr. R 1132/2018 vom 24.09.2018 
Notarin: Ines Rechenberger Gemarkung 
Pulsnitz OS Fl. 29/1 (zu 2.272 m²), 29/2 
(zu 5 m²), 29/3 (zu 1 m²),29/4 (zu 3 m ²)
242/10.000 Miteigentumsanteil lt. Woh-
nungsgrundbuch von Pulsnitz Blatt 2436 
sowie 2/10.000 Miteigentumsanteil lt. 
Teileigentumsgrundbuch von Pulsnitz 
Blatt 2485 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin  

Eine Frage, die innerhalb der Stadtver-
waltung, mit Stadträten und Bürgern 
immer wieder diskutiert wird. Aktueller 
Anlass ist das Segel an der Freizeitoase: 
Beim Babyempfang noch unversehrt, 
diente es nun als Sprayfl äche für eine 
„Malstunde“, anders kann man dies 
wohl nicht bezeichnen. Säubern und 
umsetzen, damit es auch wieder mehr 
gesehen wird (zwischenzeitlich nimmt 
der geplante Bewuchs an der Nonne die 
gewünschten Formen an, so dass es ein 
wenig außer Blick gerät)? Es erinnert 
immerhin an die alte Segeltuchfabrik, 
die auf diese Weise im Bewusstsein ge-
halten werden soll. Sollen wir das Geld 
dafür in die Hand nehmen? Sollen wir die 
zerschlagene Glasscheibe, die Wartende 
am Busbahnhof vor Wind und Regen 
schützen soll, austauschen? Zunehmend 
hören wir von Interessierten die Argu-
mentation: „Besser nicht erneuern/säu-
bern, es zieht nur wieder neue Malereien 
an.“ Der Satz ist erschreckend, denn er 
stimmt einerseits, zeigt aber andererseits 
auch, dass viele aufgegeben haben. Und 
sich damit sukzessive von dem Anspruch 
an ein schönes Umfeld im öffentlichen 
Raum verabschiedet haben. Ich habe 
eine Zeitlang überlegt, den Bauhof nicht 
mehr in den Stadtpark zu schicken, um 
den Müll, der an den Sitzgelegenheiten 
von den einschlägig bekannten Gruppen 
ausgiebig auf den Boden geworfen wird 
(in der Nähe von nicht vollen Müllei-
mern), entfernen zu lassen. Um damit 
auch zu fördern, dass nicht mehr weg-
geschaut oder geschwiegen wird, wenn 
es zu Vandalismus kommt. Ich habe es 
gelassen, denn am Ende werden diejeni-
gen bestraft, die den Park normal nutzen/
sich am Busbahnhof unterstellen wollen. 

Doch es bringt mich ins Grübeln, wenn 
diejenigen, an die ich dabei denke, von 
einer Reparatur abraten oder eine Rei-
nigung als implizite Aufforderung zum 
Neubeschmieren qualifi zieren. Vor zwei 
Jahren wurde die Stadt informiert, wenn 
Schmierereien oder Kaputtes entdeckt 
wurde, verbunden mit der Bitte, den 
Missstand zu beseitigen. Heute über-
wiegt das Schweigen, „verbunden“ mit 
dem Kommentar „bringt doch eh nichts“. 
Bringt es nichts, weil die Stadt „eh nichts 
macht“? Die Nachfrage ergab: „Nein, 
weil es sinnlos ist.“ Haben wir aufgege-
ben? Als Stadt haben wir jedenfalls noch 
keine Antwort auf die eingangs gestellte 
Frage.

Barbara Lüke

Beschmiertes Segel in der Freizeitoase.

Containerstandort aufgegeben
Am 15.10. wurden die Wertstoffconta-
iner am Standort August-Bebel-Straße 
vor dem Konsumgebäude abgeholt. Sie 
standen dort auf einem privaten Grund-
stück. Der Eigentümer begann im Okto-
ber mit der Vorbereitung zur Sanierung 
an dem Konsumkomplex. Der Entsorger 
der Container reagierte unverzüglich und 
holte sie bei der nächsten zyklischen 
Leerung ab. Leider besitzt die Stadt in 
dem Wohngebiet keine Flächen, auf die 
die Container kurzfristig umgesetzt wer-
den konnten. Bliebe noch die Frage, ob 

jemand seine private Fläche dafür zur 
Verfügung stellen würde. Das Ordnung-
samt im Rathaus nimmt gern Meldungen 
entgegen und bei Eignung könnten die 
Container sicher so schnell wie sie ab-
geholt wurden auch wieder aufgestellt 
werden. Die Anwohner waren sehr über-
rascht von der kurzfristigen Abholung 
der Container und müssen jetzt weitere 
Wege in Kauf nehmen. Die nächsten 
Containerstellplätze befi nden sich auf der 
Vollungstraße und An der Hohle.

E. R..

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als im Januar der Sturm durch Pulsnitz 
wütete, war das für unsere Festeorganisa-
torin eindeutig eine missglückte zeitliche 
Abstimmung (wenngleich ein Sturm in 
dieser Größenordnung und damit diesem 
Schaden natürlich nie passt): „Kann der 
Weihnachtsbaum doch bitte nicht nach 
sondern vor dem Advent auf den Wet-
tinplatz geworfen werden?!“ So man-
cher potentielle Weihnachtsbaum fl og 
im Januar buchstäblich von unserer Liste 
der Kandidaten für den Marktplatz. Die 
vorhergesehenen Schwierigkeiten bei der 
verbliebenen Auswahl bewahrheiteten 
sich in den letzten Wochen: Wo gibt es 
DAS Exemplar für den Marktplatz? Je-
dem geeigneten Hinweis wurde nachge-
gangen, so gab es auch einen Austausch 
mit dem Heimatverein, denn der steht 
vor einem ähnlichen Problem nach sei-
nem fast abgesägten Maibaum: Können 
wir vielleicht geschickt aus dem Weih-
nachts- später einen Maibaum machen? 
Also wurde auch das mögliche Exemplar 
für den Mai begutachtet. Die Latte, um 
ein Marktbaum zu werden, liegt ziemlich 
hoch: Von allen Seiten schön muss er 
sein, der Tiefl ader und Kran müssen an 
den Baum heranfahren können, anschlie-
ßend ein Weg ohne enge Kurven zur 
Verfügung stehen und zu weit darf der 
Standort auch nicht sein. Beides (Kran 
und Tiefl ader) kosten einen enormen Be-
trag – da scheiden die Bäume aus Oberli-
chtenau letztlich aus. Dieses Jahr wurden 
wir auf eigenem Gelände fündig: Da gibt 
es eine große Tanne hinter der Kita Kun-
terbunt, die entfernt werden muss. Erst 
schlich das Ordnungsamt um den Baum, 
dann lief ich zur Verwunderung der Kin-
der unangemeldet übers Gelände. An-
schließend stand fest: Der Baum wird es! 
Insgesamt müssen wir unsere Ansprüche 
etwas herunterschrauben (wer erinnert 
sich nicht an das Jahr, als der Striezel-
marktbaum aus Pulsnitz kam und unser 
eigener noch schöner war…), den Stür-
men der letzten Zeit geschuldet. Doch 
jetzt haben wir ein Exemplar, das v.a. 
den Kindern und einigen Älteren gefallen 
wird, die mit diesem Baum groß gewor-
den sind – es ist „ihr“ Baum. So mancher 
Basketball landete an seinem Stamm, 
an dem auch der eigentlich zu treffen-
de Basketballkorb hängt. Am Samstag, 
dem 17. November wird er bei der Kita 
Kunterbunt abgeholt und auf den Markt 
gebracht – die Uhrzeit haben wir noch 
nicht, es wird sicherlich am Vormittag 
sein. Sobald wir den Zeitplan haben wer-
den wir informieren, auf jeden Fall lohnt 
ein Blick auf unsere Internetseite.
Auch sonst beschäftigen uns die Bäume 
und deren Standplatz. Viele Bürger der 
Stadt, die Wald besitzen, kämpfen den 
Kampf gegen die Borkenkäfer und so 
mancher hat ihn verloren. Die Dürre hat 
dem Windbruch den Rest gegeben und 
den Käferpopulationen kann man bei der 
Vermehrung zusehen – an vielen Stellen 
gibt es außer endgültig zerstörtem Holz 
nichts mehr. All denen, die davon be-
troffen sind, wünsche ich weiterhin viel 
Kraft und hoffe, dass es baldmöglichst 
wieder besser wird.
Ein ganz anderer Standort bereitet uns 
als Stadtverwaltung Kopfzerbrechen: 
Der Stadtpark. Der Wegezustand ist er-
bärmlich, die Bepfl anzung müsste durch-
gegangen, mancher Wurzelstock entfernt 
und Neues hinzugepfl anzt werden. Eine 
Vor-Ort-Begehung gab uns erst einmal 
eine Aufgabe, für die wir als erstes eine 
Lösung fi nden müssen: In Zeiten wie-
derkehrender Starkregen wirken unsere 
Wege in der unteren Hälfte des Parks 
wie Bachbetten: Das Wasser schießt 
entlang der tiefer liegenden Wege auf 
die Straße. Es ist also keine Lösung, ein-
fach eine neue Wegedecke aufzubringen, 
die wäre nach wenigen Regengüssen so 
geschädigt, dass man von vorne anfan-
gen müsste. Das Gefälle, deutlich tiefer 
liegende Wege als Bachbetten und eine 
gescheite Entwässerung sind die Be-
standteile, die bei dem Gedankenpuzzle 
berücksichtigt werden müssen. „Früher 
ging es doch auch“ – das werden wir 
uns näher anschauen, aber leider gab es 
früher nicht in diesem Maße die Wet-
terphänomene von heute. „Einfach mal 
eine Schicht Kies drauf“ also leider keine 
Möglichkeit. Wir bleiben dran, aber eine 
schnelle Lösung wird es nicht. 

Genießen Sie die bevorstehende Zeit und 
nehmen Sie sich immer mal wieder Zeit 
für einen Gang durch die Natur – wie 
viele Bäume und Sträucher haben die-
sen heißen und trockenen Sommer und 
Herbst ohne menschliche Unterstützung 
durchgehalten. Da kann man schon mal 
demütig werden.

Ihre Barbara Lüke
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Eine böse Überraschung erlebte 
Schwimmmeister Steffen Wolf als er 
Anfang Oktober im Badgelände unter-
wegs war. Mehrfach hatte eine Rotte 
Wildschweine das Terrain aufgesucht 
und täglich eine größere Spur der Ver-

wüstung hinterlassen. Die Liegewiesen 
vorn am Spielplatz und hinten neben dem 
Beachvolleyballfeld sowie der Sportplatz 
sind nicht wiederzuerkennen, sie sind to-

tal umgepfl ügt und nicht mehr als solche 
zu benutzen. Am 24. Oktober gibt es ei-
nen Vor-Ort-Termin mit der Jagdbehör-

de wie man dem Untreiben beikommen 
kann. Ehe eine Sanierung des Bodens mit 
schwerer Technik erfolgen kann, muss 
sichergestellt sein, dass die Wildschwei-
ne nicht wiederkommen können und das 
Gelände abgesichert wird.

E. R.
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Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Pulsnitz
Am Markt 1, 01896 Pulsnitz; www.pulsnitz.de
Verantwantwortlich für den amtlichen Teil 
Pulsnitz und Ortsteile Friedersdorf und Ober-
lichtenau: Bürgermeisterin Barbara Lüke
Verantwortlich für den amtlichen Teil Ohorn: 
Bürgermeisterin Sonja Kunze
Redaktion: Evelin Rietschel; Telefon 035955 / 
861-105, Fax: 861-109, anzeiger@pulsnitz.de
Titelgrafi k: Karl-Heinz Frenzel; Herstellung und 
Satz: MK IT SERVICE Mario Krüger Pulsnitz, 
Druck: Bechtle Druck & Service GmbH & Co. 
KG; Aufl age: 6500, Verteilung: Medien Vertrieb 
Dresden 0351 / 48 64 20 78, kostenlose Vertei-
lung in alle Haushalte der Stadt Pulsnitz und 
Ortsteile und der Gemeinde Ohorn; Jahresabon-
nement: Postversand ab 18 €, Bezug über den 
Herausgeber

Nächste Sitzungstermine
Stadtrat: Montag, 12. November 19 Uhr 
im Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 30. 
Oktober, 18.00 Uhr und am 27. Novem-
ber, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4
Technischer Ausschuss: Dienstag, 30. 
Oktober, 19 Uhr am Mittwoch, 28. No-
vember, 19 Uhr im Beratungsraum im 
Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 7. No-
vember, 19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am 
Sportplatz 5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Am Markt 1, Tel. 861-0, Fax 861-109
Montag  geschlossen
Dienstag  9-12 und 13-16.30 Uhr
Mittwoch  9-12 Uhr
Donnerstag  9-12 und 13-18 Uhr
Freitag  9-12 Uhr 

Sprechzeiten im Bürgerbüro
Am Markt 1, Tel. 861-320, Fax 861-329
Das Bürgerbüro ist zuständig für die Be-
reiche Meldewesen, Gewerbeamt, Stan-
desamt und Fundbüro.
Montag   geschlossen
Dienstag   9-18 Uhr
Mittwoch   9-13 Uhr
Donnerstag   9-18 Uhr
Freitag   9-13 Uhr
1. Samstag im Monat  9-12 Uhr
Zur Terminabsprache zwecks Anmietung 
der Räumlichkeiten im Gemeindehaus 
Oberlichtenau bitte zwei Wochen im Vo-
raus im Bauamt Tel. 8 61-3 37anmelden!

Sprechstunde Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungsge-
meinschaft Wolfgang Hoffmann hält in 
der Regel jeden ersten Dienstag im Monat 
seine Sprechstunde von 16.30 bis 18 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 1.1 ab, oder nach 
Vereinbarung über Tel. 015158776318 
oder Mail: wolfgang.hoffmann@frie-
densrichter.de
Nächste Termine: 6. November und 4. 
Dezember 2018

Offenlegung der Ergebnisse von
Grenzbestimmungen und Abmarkungen

Aktuelles Baugeschehen 

Bad von Wildschweinen heimgesucht

Rentenberatung im Rathaus

Stammtisch mit der Bürgermeisterin

Ärger mit Anschreiben für Breitbandausbau

Achtung – Breitbandausbau,
Sie müssen jetzt aktiv sein!

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 15. No-
vember 2018 die Grundsteuer, die Gara-
genpacht und die Gewerbesteuer für Ra-
tenzahler fällig werden. Bitte beachten 
Sie, dass der Betrag der vierten Rate, be-
dingt durch die Viertelung des Jahresbe-
trages, um einige Cent abweichen kann. 
Die Höhe der Rate entnehmen Sie bitte 
Ihrem Steuerbescheid. 

Für die Zahlung stehen folgende Konten 
der Stadt Pulsnitz zur Verfügung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE78 8505 0300 3000 0000 53, 
BIC: OSDDDE81XXX
Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE11 8509 0000 5593 6710 05, 
BIC: GENODEF1DRS
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE48 1203 0000 0001 2568 74, 
BIC: BYLADEM1001
Für Zahlungen an die Gemeinde Ohorn 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbin-
dung: Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE70 1203 0000 0001 2568 66, 
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen 
als Verwendungszweck auf der Über-
weisung an, damit die Zahlung richtig 
zugeordnet werden kann. Bei nicht ter-
mingerechter Zahlung erfolgt eine Mah-
nung mit entsprechender Mahngebühr 
und Säumniszuschlägen. Um zusätzliche 
Kosten zu vermeiden, können Sie uns ein 
Mandat zur Abbuchung der Forderungen 
erteilen. Formulare hierzu erhalten Sie in 
der Stadtkasse. Bitte beachten Sie, dass 
nur vollständig ausgefüllte Mandate be-
rücksichtigt werden. Eine Zusendung 
der Formulare per Fax oder per E-Mail 
ist aufgrund der SEPA-Vorschriften, wo-
nach eine Originalunterschrift vorliegen 
muss, nicht möglich. Für Rückfragen er-
reichen Sie uns unter Tel. 03 59 55/8 61-
234 bzw. per E-Mail an manuela.wolf@
pulsnitz.de    Wolf, Stadtkasse Pulsnitz

Wir trauern um unseren verstorbenen Kameraden

Dierk Hentschel
Brandmeister

geb. 14.12.1951                       gest. 06.09.2018

Mit ihm verliert die Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf ein langjähriges 
Mitglied.
Er gehörte seit 1967 unserer Wehr an und erwarb sich besondere
Verdienste in Funktionen der ehemaligen Wirkungsbereichsleitung sowie 
als Wehrleiter in den Jahren 1982 bis 1985.
Auf seine Mitarbeit und Unterstützung war auch nach seinem aktiven 
Dienst stets Verlass.
Die Kameradinnen und Kameraden werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Stadtverwaltung  Freiwillige Feuerwehr  Feuerwehrverein
Pulsnitz Friedersdorf  Friedersdorf e.V.
Barbara Lüke  Ingolf Klotzsche Peter Gretschel
Bürgermeisterin  Wehrleiter Vereinsvorsitzender

An nachfolgend aufgeführten Flurstü-
cken wurden Flurstücksgrenzen durch 
eine Katastervermessung bestimmt und 
abgemarkt:
Gemeinde: Stadt Pulsnitz, Gemarkung: 
Friedersdorf-OS, Pulsnitz-OS
Betroffene Flurstücke:
1/2, 1/5, 1/b, 7/2, 8/2, 8/a, 12/3, 13/6, 
13/11, 23, 31, 31/a, 79/2, 83, 159/2, 
166/4, 166/12, 166/13, 166/14, 166/b, 
167/5, 167/9, 167/10, 177/6, 177/7, 
177/a, 183/2, 185/2, 192/a, 192/b, 
193/a, 193/b, 200/1, 200/2, 204, 204/1, 
204/b, 205/5, 205/6, 205/8, 209, 211/1, 
211/2, 215/13, 215/14, 215/15, 215/16, 
215/17, 215/22, 216/1, 216/2, 216/3, 
216/4, 216/5, 216/6, 217, 217/a, 218/3, 
224, 225/8, 234/2, 234/7, 234/9, 234/10, 
234/11, 235 der Gemarkung Frieders-
dorf-OS sowie 1355/15, 1555 für die 
Gemarkung Pulsnitz-OS. Auf Antrag 
der Gemeinde Pulsnitz fanden im Zeit-
raum von 03.07.2018 - 12.10.2018. 
Katastervermessungsarbeiten auf der 
Grundlage des Gesetzes über das amt-
liche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Kata-
stergesetz - SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), 
das zuletzt durch das Gesetz vom 19. 
Juni 2013 (SächsGVBl. S 482) geändert 
worden ist, durchgeführt vom Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieur Peter 
Boxberger mit Amtssitz Oststraße 14, 
in 01917 Kamenz, Telefon-Nr.: 03578 - 
30 90 100, statt. Gemäß § 16 SächsVer-
mKatG (Grenzbestimmung) wurden 
durch diese Katastervermessung neue 
Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegen-
schaftskataster festgelegt (Grenzfeststel-
lung) und bestehende Flurstücksgrenzen 
aus dem Liegenschaftskataster in die 
Örtlichkeit übertragen (Grenzwiederher-
stellung). Zur Behebung von Mängeln 

an der Abmarkung bestehender Flur-
stücksgrenzen und zur Kennzeichnung 
von neuen Flurstücksgrenzen wurden die 
bestimmten Flurstücksgrenzen in ihren 
Grenzpunkten mit festen, dauerhaften 
und örtlich erkennbaren Grenzmarken 
abgemarkt, soweit sie nach § 16 Abs. 1 
SächsVermKatGDVO nicht durch dau-
erhafte bauliche Anlagen ausreichend 
gekennzeichnet sind. Auf Grundlage von 
§ 16 Abs. 3 SächsVermKatGDVO wurde 
von der Abmarkung von Grenzpunkten 
abgesehen. Ist die Erhaltung von Grenz-
marken durch unmittelbar bevorstehen-
de Bauarbeiten oder ähnliche Maßnah-
men gefährdet, wurde die Abmarkung 
dieser Grenzpunkte gemäß § 16 Abs. 4 
SächsVermKatGDVO ausgesetzt. 
Die Ergebnisse liegen ab dem: 29.10.2018  
bis zum 30.11.2018 in meinen Geschäfts-
räumen Oststraße 14, in 01917 Kamenz, 
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
von Montag bis Freitag zur Einsichtnah-
me bereit. Gemäß § 17 Abs. 1 SächsVer-
mKatGDVO gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung ab 
dem 07.12.2018 als bekannt gegeben. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der 
Telefon-Nr.: 03578 - 30 90 100 während 
der Geschäftszeit zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung 
können die betroffenen Eigentümer 
und Erbbauberechtigten innerhalb eines 
Monats nach dem Wirksamwerden der 
Bekanntgabe Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur Peter Boxberger, 
Oststraße 14, 01917 Kamenz einzulegen.
Kamenz, den 01.10.2018

Dipl.-Ing. Peter Boxberger,
Öffentlich bestellter

Vermessungsingenieur

Den Bürgern der Stadt Pulsnitz, die sich 
inrentennahen Jahrgängen befi nden, 
wird ab Dezember wieder monatlich die 
Möglichkeit eingeräumt, Rentenantrag-
stellungen im Rathaus in Pulsnitz vor-
nehmen zu können. Der Sprechtag der 
gesetzlichen Rentenversicherung steht 
künftig immer im Pulsnitzer Anzeiger.
Die gesetzliche Rentenversicherung 
kommt am Donnerstag, dem 13. Dezem-
ber 2018 ins Rathaus nach Pulsnitz zur 
Rentenantragstellung für alle Renten-
arten (z.B. Altersrenten, Erwerbsmin-
derungsrenten, Hinterbliebenenrenten) 
sowie für alle Rentenversicherungsträ-

ger (z.B. Bund, Mitteldeutschland, Ber-
lin-Brandenburg u.a.)
Hinweis: Kontenklärung in Verbindung 
mit dem konkreten Rentenantrag möglich. 
Bitte haben Sie Verständnis, wenn für die-
sen Tag nur in Ausnahmefällen Termine 
in Verbindung mit Widerspruchsverfah-
ren und allgemeinen Rentenberatungen 
vergeben werden. Ebenso keine Antrags-
aufnahme für Rehabilitationsmaßnahmen.
Die Terminvergabe erfolgt vorab telefo-
nisch unter 03578/310 217
Ihr zuständiger Versichertenberater/Ver-
sichertenältester für den Landkreis Baut-
zen:                             Wolfgang Deißler

Im Auftrag der Telekom nahmen bereits 
Baufi rmen erste vorbereitende Arbeiten 
an einigen Stellen der Stadt im Gehweg 
vor. Seit Mitte September verschickte die 
Telekom Briefe an die Hausbesitzer der 
für den Breitbandausbau vorgesehenen 
Grundstücke in Pulsnitz. Wie die Erfah-
rungen der letzten Wochen zeigen, sind 
die Briefe (noch) nicht bei allen Hausei-
gentümern angekommen. Erschwerend 
kommt dazu, dass der Briefzusteller im 
Zweifel gar nicht weiß, wer in einem 
Mehrfamilienhaus der Hauseigentümer 
ist. Außerdem wohnt der Eigentümer 
nicht unbedingt mit im Haus. Der Brief 
sieht mit der Anschrift „Eigentümer des 
Hauses“ mit der Anschrift auch verdäch-

tig nach Werbung aus, dessen Inhalt man 
doch beachten sollte! 
Eine Nachfrage bei der Hotline der Tele-
kom bringt die Fragenden in diesem Zu-
sammenhang meist nicht weiter. Betrof-
fene Eigentümer können sich mit ihrem 
Anliegen übers Internet an die Adresse 
wenden: www.breitband-bautzen.de -> 
Kontakt und auf dem erscheinenden For-
mular ihr Anliegen vorbringen. 
Das Formular „Auftrag zur unentgelt-
lichen Herstellung eines Telekommuni-
kationsnetzes an die Telekom“ zum Zu-
rücksenden liegt auch im Bürgerbüro im 
Rathaus für Hauseigentümer bereit, die 
das Anschreiben nicht bekommen haben.

E. R.

Auf der fertig gestellten Waldstraße rollt 
seit Mitte September wieder der Verkehr. 
Die Bepfl anzung der Ausgleichsfl äche 
am Kreisel und der Randstreifen erfolgt 
demnächst.
Beim Trinkwasser- und Regenwasserka-
nalbau auf dem Polzenberg geht es jetzt 
wieder zügiger voran. Die engen Stellen 
mit sehr vielen verlegten Kabeln und 
Leitungen der unterschiedlichen Medi-
en sind überwunden. Dennoch wird zum 
Pfefferkuchenmarkt der Abschnitt nicht 
fertig und deshalb nur provisorisch ge-
schlossen, damit der Umleitungsverkehr 
mit Linienbusverkehr dort rollen kann. 
Nach dem Markt geht die Baumaßnahme 
sofort wieder weiter und der Straßenab-
schnitt wird wieder gesperrt.
Auf der Königsbrücker Straße in Frie-
dersdorf zwischen Wiesenstraße und 
Lackiererei Nitsche läuft die Baustelle 
planmäßig und bei Vollsperrung be-
steht dafür auch weitgehend Baufreiheit. 
Die Straßenbeleuchtung wird in diesem 
Bereich erneuert und mit Erdkabel an-
geschlossen, einige Masten werden zu-
rückgebaut, zwei neue Leuchten werden 
an den Buswartehäuschen errichtet. Zu-
sammen mit dem Erdkabel verlegt die 
Telekom in diesem Abschnitt bereits ein 
Leerrohr für den Breitbandausbau mit.
Für den zweiten Bauabschnitt wurde die 
wasserrechtliche Genehmigung bei Thie-
mes Teich und für eine neue Einleitung 
in die Pulsnitz gestellt, damit der Ausbau 
des restlichen Abschnittes bis zur Mit-
telstraße 2019 folgen kann.
Grünes Licht gibt es zur Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf energiesparen-
de Leuchtmittel an den Verteilerknoten 
Schützenplatz, Neumarkt (Bachstraße) und 
Weststraße, die benötigten Leuchtköpfe 
sind eingetroffen und noch Ende Oktober 
beginnen die Arbeiten dazu. In der 43. 
KW beginnt die ENSO am Schützenplatz. 
Daran angeschlossen sind die Straßen-
züge Bahnhof-, Post-, Feld-, Kamenzer 
bis Nordstraße, Teile der Königsbrücker 
Straße und Straße des Friedens. Die Firma 
NERU beginnt mit den städtischen An-
lagen in der 44. KW rund um die Bach-/
Feldstraße und auf der Weststraße.
Für das noch fehlende Los zur Planung 
am Rathaus erfolgt mit dem verbliebe-
nen Planungsbüro ein Vergabegespräch 
mit Stadträten und der Verwaltung so 
dass mit einem Beschluss in der Novem-
bersitzung des Stadtrates zu rechnen ist.
Die neuen Holzkreuze für die Kriegs-

Liebe Pulsnitzer, die Telekom hat an-
gefangen, die Haushalte anzuschreiben 
betr. kostenloser Herstellung des An-
schlusses an das leistungsstarke Glasfa-
sernetz. Wenn Sie jetzt nicht antworten 
geht der kostenlose Ausbau an Ihnen vor-
bei!  Leider schreibt die Telekom unab-
gestimmt mit dem Landkreis an, so wis-
sen wir alle nicht, nach welchem System 
Sie angeschrieben werden oder wurden. 
Manche haben das Schreiben bereits seit 
einigen Wochen in den Händen, manche 
seit ein paar Tagen und mancher noch gar 
nicht. Es wird durch den Bund und das 
Land der Anschluss zu 100% gefördert, 
wir haben im Landkreis Bautzen sogar 
den sog. Premiumausbau, d.h. es wird 
auch das Haus selbst angeschlossen. Da-
mit entfallen auf Sie keine Kosten!
 Wenn Sie jetzt nicht zustimmen, dann 
müssen Sie künftig den Anschluss selbst 
bezahlen. Auch,  wenn Sie selbst schnel-

les Internet nicht nutzen oder nutzen 
wollen, so steigt natürlich der Wert Ihrer 
Immobilie, wenn sie angeschlossen ist. 
Davon profi tieren Ihre Kinder, Enkel-
kinder oder Käufer. Mit der Zustimmung 
verpfl ichten Sie sich nicht, die Leitungen 
auch zu nutzen. D.h. dass Sie für die Nut-
zung Ihren normalen Telefon-/Internet-
vertrag ggf. anpassen müssen.  Im Um-
kehrschluss: Wenn Sie jetzt zustimmen, 
ändert sich an Ihrem Tarif für Telefon 
etc. nichts. Sie haben nur Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung zukunftsfähig gemacht 
(wenn Sie oder ein anderer später nutzen 
wollen). Wir können städtischerseits nur 
empfehlen, dass sich wirklich jeder an-
schließen lässt und an die Telekom zu-
rückschreibt. Bitte nutzen Sie auch die 
Internetseite www.breitband-bautzen.de 
für weitere Informationen.

Barbara Lüke

gräberstätte des Zweiten Weltkrieges 
auf dem Friedhof werden zurzeit produ-
ziert und bis zum Totensonntag am 25. 
November montiert. Auf dem Friedhof 
bereitet derweil der Bauhof das Terrain 
für eine Neugestaltung der Anlage vor. 
Das heißt die alten Kreuze wurden abge-
baut einige alte Bäume gefällt mit Mut-
terboden aufgefüllt, eingeebnet und die 
Gräber mit neuen Einfassungen versehen.
Neben den üblichen Arbeiten vom Bau-
hof mit Unkrautbekämpfung, Laubent-
sorgung und Baumpfl ege erneuerten die 
Mitarbeiter den Spielplatz auf dem Hof 
der Grundschule und tauschten dort den 
Fallschutz unter den Spielgeräten aus. In 
Vorbereitung des Babyempfangs wurde 
die Grünfl äche der Freizeitoase gepfl egt 
und für die Baumpfl anzung vorbereitet. 
Im Stadtwald setzten sie den Wirtschafts-
weg und den Verbindungsweg zum Kir-
chsteig nach Unwetterausspülungen 
wieder instand. Für die bis nach Oberli-
chtenau erweiterten Radrouten der West-
lausitz gibt es neue Karten. Diese brach-
ten sie an den Infotafeln am Bahnhof und 
auf dem Behördenparkplatz an der Witt-
gensteiner Straße an, dazu die kleinen 
Zusatzzeichen am Bahnhof, Königsbrü-
cker, Großröhrsdorfer, Bachstraße und 
in Friedersdorf Richtung Oberlichtenau. 
Die Schilder in Oberlichtenau bringt der 
dortige Bauhof an. Ende Oktober stehen 
die Arbeiten in Vorbereitung auf den 
Pfefferkuchenmarkt an, dann wird die 
Weihnachtsbeleuchtung rund um den 
Marktplatz angebracht.
Auch auf dem privaten Sektor im Be-
reich der Sanierung tut sich zurzeit viel 
in der Pulsnitzer Innenstadt. Wem es 
noch nicht aufgefallen ist, so ist die of-
fensichtlichste Veränderung auf dem Ju-
lius-Kühn-Platz der derzeitige Abriss des 
Hauses Nummer 8, in dem einst die Foto-
werkstätten Kuwo von Kurt Worgul sein 
Domizil hatten, aber jahrelang schon leer 
stand. Die neuen Eigentümer lassen an-
schließend ein Einfamilienhaus errichten. 
Schon seit Ostern steht das Gerüst an der 
alten Schule auf der Robert-Koch-Straße 
9 und verhüllt das Gebäude. Darunter 
vollzieht sich eine umfangreiche Sanie-
rung. Gegenüber am Herrenhaus steht 
seit 16. Oktober ein Bauzaun und deutet 
auf baldigen Beginn der Sanierung hin. 
Auch in dem alten Konsumgebäude auf 
dem Konsumring wird fl eißig im Außen-
gelände und im Innern geräumt und für 
die Sanierung vorbereitet.                 E. R.

Bürgermeisterin Barbara Lüke lädt alle 
interessierten Einwohner der jeweiligen 
Ortschaft zu ihrem Stammtisch ein: Mon-
tag, 5. November 18.00 Uhr im Ratskel-
ler Pulsnitz, Am Markt 2; Dienstag, 

13. November 18.30 Uhr im Waldblick 
Friedersdorf, Königsbrücker Straße 119; 
Stammtisch in Oberlichtenau erst im Ja-
nuar, um den anderen Veranstaltungen in 
OL nicht Konkurrenz zu machen.
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Zum Abend des 
22. Septembers 
brach ein größerer 
Ast in der Nähe 
der Königsbrü-
cker Straße ab 
und blockierte die 
Bahngleise sowie 
einen öffentlichen 
Weg, dieser wur-
de mit der Ket-
tensäge beseitigt. 
Etwa eine Stunde 
später kollidierte 
ein Zug mit einem 
Baum auf Höhe 
der Großröhrsdorfer Straße. Wir ent-
fernten den Baum vom Zug, die Strecke 
musste gesperrt werden. Am 5. Oktober 
beseitigten wir um 20 Uhr eine Ölspur 
auf Höhe des Geschenkeecks sowie der 
Kreuzung am Julius-Kühn-Platz mit Bin-

demittel. Um 21 Uhr wurden wir dann 
erneut alarmiert, dieses Mal galt es einen 
Verkehrsunfall auf der Bahnhofstraße 
Ecke Am Bahnhof abzusichern und aus-
zuleuchten.

Marko Sielaff

Für die 22 im ersten Halbjahr 2018 ge-
borenen Kinder unserer Stadt fand der 
Babyempfang der Bürgermeisterin bei 
warmen Temperaturen und strahlendem 
Herbstsonnenschein am 27. September 
statt. Schon traditionell bekamen die 
Bäumchen am Spielplatz Pfefferkuchen-
land wieder Zuwachs. Ein gelbblättriger 
Spitzahorn wurde den Neugeborenen zu 
Ehren gepfl anzt und ihn zierten an die-
sem Tag bunte Luftballons. Der wärme-
liebende Baum ist anspruchslos, robust, 
pfl egeleicht und besonders frosthart. 

Schon im Frühjahr treibt er noch vor den 
Blättern gelbe Blütendolden und glänzt 
mit einer tollen Laubfärbung im Herbst. 
Er bildet später eine dichte runde Krone 
und ist damit ein guter Schattenspender 
mit dekorativem Laub auf dem Frei-
zeitgelände, das mittlerweile schon eine 
stattliche Zahl an Bäumen aufweist. Die 
Tafel mit dem Spruch von Marcus Au-
relius „Das Glück deines Lebens hängt 
von der Beschaffenheit deiner Gedanken 
ab“ soll an die 18 jungen Pulsnitzer, drei 
Friedersdorfer und ein Oberlichtenauer 

Kind erinnern, die von Januar bis Juni 
2018 geboren wurden. Darunter gibt es 
sieben Jungen und 15 Mädchen, als Zwil-
linge starteten zwei Mädchen in das Le-
ben. Zum gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Tee trafen sich dann alle 
im Bürgergarten. Dort erhielten auch die 
Eltern für ihre Jüngsten die Begrüßungs-
geschenke der Bürgermeisterin, beste-
hend aus dem Pfefferkuchenmännchen 
mit Namen und Geburtstag sowie einer 
Kinderlieder-CD.

E.R.

Die Kita Kunterbunt erhielt vom RE-
WE-Markt am Eröffnungswochenende 
die Möglichkeit im Eingangsbereich 
selbstgebackenen Kuchen zu verkaufen. 
In vier Stunden verkauften die Kinder, 
Eltern, Elternrat, Erzieherinnen und die 

Leiterin über 30 verschiedene Kuchen, 
die zu Hause gebacken wurden. Die 
Marktzentrale rundete den Betrag auf 
die Summe von 400 Euro auf. Einen ent-
sprechenden Scheck überreichte Markt-
leiter Uwe Meinert am 1. Oktober der 
Kita-Leiterin Kathrin Singer. 
Was die Kita damit vorhat, steht schon 
ganz genau fest und wird sofort in die 
Tat umgesetzt. Es entsteht ein kleines 
Kinderrestaurant im ehemaligen Haus-
aufgabenzimmer im Erdgeschoss – das 
zog bereits in die ruhigere erste Etage 
darüber um. Es herrscht also schon Bau-
freiheit und demnächst können hier die 

Hortkinder und die großen Kindergarten-
kinder Mittag essen. Hübsch eingerichtet 
mit Sitzbänken, neuem Geschirr und mit 
Wanddeko zum Thema Essen versehen 
können sie außerdem an einer festlichen 
Tafel ihre Geburtstage feiern. Eine Le-

seecke bietet außer-
dem einen Ruhepol 
am Nachmittag. Die 
Kinder und das Erzie-
herteam freuen sich 
bereits auf diese Ver-
änderung. Auch in den 
Tagesablauf kommt 
etwas mehr Ruhe he-
rein. Die Esseneinnah-
me erfolgt dann nicht 
mehr im Gruppenraum 
und es muss nicht nach 
dem Abräumen noch 
gewischt werden, um 
auf dem Fußboden die 

Schlafplätze vorzurichten. So können die 
Kinder noch vor dem Essen ihre Matten 
legen und umgehend nach dem Essen zur 
Ruhe kommen. Das entspricht auch dem 
zeitgemäßen Trend spezielle Themen-
räume und Gruppenräume einzurichten, 
um die Zeit fl exibler und für die Kinder 
frei wählbar zu gestalten in Spiel-, Bewe-
gungs- und Gruppenzeit.
Mit diesen Aussichten bedankt sich die 
Kita bei den Kunden, die so fl eißig für 
Umsatz sorgten und beim REWE/Petz-
Markt für die Gelegenheit sich mit an 
diesem umsatzstarken Samstag zu prä-
sentieren.                                          E. R.

Stadtnachrichten

Feuerwehreinsätze

Verkehrseinschränkungen zum Pfefferkuchenmarkt

Ein Zug kollidierte am 22. September mit einem Baum.

Babyempfang auf Pulsnitzer Freizeitoase

Kuchenverkauf für guten Zweck

Wenn die Sehkraft nachlässt...

Veranstaltungskalender 2019
und Vereinstreffen

Scheckübergabe für künftiges Kinderrestaurant

Wie in jedem Jahr fi ndet am ersten No-
vemberwochenende in der Stadt Pulsnitz 
ein ganz traditioneller Markt statt. Die 
Pfefferküchler der Innung Pulsnitz prä-
sentieren sich auf dem Marktplatz mit 
ihren Erzeugnissen, den Pulsnitzer Pfef-
ferkuchen.
Besucher aus nah und fern reisen an den 
drei Festtagen extra an, um das Flair un-
serer Kleinstadt zu genießen. 
Damit dieses Fest auch wie in den ver-
gangenen Jahren zu einem großen Erfolg 
für alle Beteiligten wird, sind im Vorfeld 
wieder eine Menge Vorarbeiten durch 
die Veranstalter zu leisten. 
Das bedeutet, dass es auch für die Puls-
nitzer wieder zu Einschränkungen kom-
men kann. Dafür bitten bereits schon 
jetzt die Pfefferküchler um Verständnis. 
So gibt es bereits ab 29. Oktober einge-
schränkte Parkmöglichkeiten auf dem 
Marktplatz sowie auf dem Kirchplatz. 
Bitte beachten Sie hierzu die aufgestellte 
Beschilderung. 
Der Parkplatz Goethestraße steht am 
Freitag nicht zum Parken zur Verfügung. 
Dort wird tagsüber das Feuerwerk aufge-
baut, welches am Abend gegen 19.30 Uhr 
entzündet wird. Die Anwohner werden 
außerdem gebeten, die Fenster während 
des Abbrennens geschlossen zu halten.
Die Innenstadt ist von Freitag 6.00 
Uhr bis Montag 4.45 Uhr wie in jedem 
Jahr wieder von der Wettinstraße; Juli-
us-Kühn-Platz, Ziegenbalgplatz, Kurze 
Gasse, Kirchplatz, Robert-Koch-Straße, 
Marktplatz und Herrenhausplatz ge-
sperrt. Auch die bewährte Einbahnstra-

ßenregelung für die Dresdener Straße 
bis zum Kreisverkehr am Eierberg in 
auswärtiger Richtung wird wieder einge-
richtet.
Am Sonnabend kann bis 9.00 Uhr die 
Dresdener Straße bis zur Zufahrt zum 
Einkaufsmarkt Netto stadtauswärts und 
stadteinwärts genutzt werden. 
Nach Pulsnitz gelangen die Fahrzeuge ab 
Kreisverkehr Eierberg über Lichtenberg.
Verkehrsteilnehmer, die vom Kreisver-
kehr in Richtung Kamenz und Bischofs-
werda unterwegs sind, werden über die 
Mittelbacher Straße, Dresdner Straße, 
Bachstraße, Feldstraße sowie Königsbrü-
cker Straße/Bahnhofstraße geleitet. 
Für Fahrzeuge aus Richtung Kamenz mit 
Ziel Radeberg führt die Route über die 
Bischofswerdaer Straße und das Gewer-
begebiet Ohorn. 
Die Bachstraße sowie die Feldstraße gel-
ten in beiden Richtungen als Haupt-Um-
leitungsstrecke und sind mit absolutem 
Haltverbot beschildert.
Ebenso die Hempelstraße und der Polzen-
berg. Hier befi ndet sich die Ausweich-
strecke für den Linienverkehr (Bus). 
Die Kamenzer Straße steht wieder zwi-
schen Nordstraße und Spittelweg zum 
Parken vom Sonnabend, 9.00 Uhr bis 
Sonntag 19.00 Uhr zur Verfügung. 
Dieser Bereich ist stadtauswärts als Ein-
bahnstraße ausgeschildert. Fahrzeuge aus 
Richtung Kamenz fahren über den Spit-
telweg und die Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 
stadteinwärts. Die Dr.-Wilhelm-Külz-
Straße gilt hier ebenfalls als Hauptum-
leitungsstrecke, ein Parken ist zwischen 

Spittelweg und Wettinplatz beidseitig 
nicht möglich. 
Allen Verkehrsteilnehmern, die beab-
sichtigen aus Richtung Kamenz auf die 
BAB A4 aufzufahren wird empfohlen, 
dafür die Anschlussstellen Burkau, 
Ohorn oder Ottendorf-Okrilla zu nut-
zen. Gleiches gilt für die Gegenrichtung.
Besucher des Pfefferkuchenmarktes 
werden gebeten, die Autobahnabfahrt 
Ohorn zu benutzen und der Parkplatzbe-
schilderung zu folgen.
Die Pfefferküchler, die Stadtverwaltung, 
die Polizei sowie ein vom Veranstalter 
bestellter Sicherheitsdienst sind bestrebt, 
den an- und abfl ießenden Besucherver-
kehr zu leiten und für jeden Besucher 
einen Parkplatz zu gewährleisten. Das 
funktioniert natürlich nur, wenn sich die 
Besucher auch an die Wegweisung hal-
ten.
Bei der Vielzahl von Besuchern bleibt es 
natürlich nicht aus, dass es zu Komplika-
tionen beim Parkverhalten kommt. Bitte 
bewahren sie in diesem Fall auf alle Fälle 
die nötige Ruhe. Überlegen Sie, ob das 
Fahrzeug sie wirklich behindert. Wenn 
ja, so steht das Polizeirevier Kamenz 
unter der Rufnummer 0 35 78/35 20 als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Von 
dort aus werden die Einsatzkräfte vor Ort 
koordiniert.
Wünschen wir allen Beteiligten, dass 
auch der diesjährige Pfefferkuchenmarkt 
wieder ein voller Erfolg für unsere Regi-
on wird. 
Änderungen vorbehalten!

Ordnungsamt Pulsnitz 

Auch für das Jahr 2019 plant die Stadt-
verwaltung Pulsnitz zusammen mit der 
Kultur und Tourismus Pulsnitz gemein-
nützige GmbH die Herausgabe eines 
Veranstaltungskalenders für die Stadt 
Pulsnitz mit ihren Ortsteilen Oberlichte-
nau und Friedersdorf sowie der Gemein-
de Ohorn und bittet die Vereine und Ver-
anstalter um aktive Mitarbeit. 
Der Veranstaltungskalender 2019 er-
scheint wieder in zwei Teilen. Gleich 
Anfang Januar soll das erste Halbjahr 
in gedruckter Form vorliegen. Die Ver-
teilung erfolgt in alle Haushalte mit 
dem Pulsnitzer Anzeiger, Ausgabe Ja-
nuar 2019 am 29. Dezember 2018. Um 
dieses Veröffentlichungsdatum halten 
zu können, ist es nötig, dass die Veran-
staltungen bis zum 23. November 2018 
gemeldet werden. Benötigt werden die 
Angaben zu Datum und Uhrzeit der Ver-
anstaltung, Titel der Veranstaltung, Ver-
anstaltungsort und Veranstalter.
Nach Redaktionsschluss lädt Bürgermei-
sterin Barbara Lüke am Donnerstag, dem 

29. November um 19 Uhr die Vereine 
zu dem alljährlichen Vereinstreffen in 
den Schulungsraum der Pulsnitzer Frei-
willigen Feuerwehr, Bischofswerdaer 
Straße 5-7 ein. Dieser Termin soll einen 
ersten Einblick in den bis dahin zusam-
mengetragenen Veranstaltungskalender 
für 2019 ermöglichen. Dabei können 
die Vereine auch untereinander Kontakt 
aufnehmen und Termine abstimmen, um 
Überschneidungen zu vermeiden und ge-
meinsame Aktionen zu koordinieren. 
Alle Fäden laufen wieder in der Redakti-
on des Pulsnitzer Anzeigers zusammen. 
Wir bitten um Meldung per E-Mail an: 
anzeiger@pulsnitz.de, bzw. per Post an: 
Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 
01896 Pulsnitz oder telefonisch unter 03 
59 55/861-105.
Die Termine der großen alljährlichen 
Veranstaltungen in Pulsnitz stehen be-
reits fest:
Stadtfest 10.-12.5.2019, Pfefferkuchen-
markt 1.-3.11.2019 und Nikolausfest 
29.11.-1.12.2019                              E. R.

„Blickpunkt-Auge“ Beratungsmobil 
für Menschen mit Seheinschränkung 
in Pulsnitz im Einsatz
Am Donnerstag, dem 6. Dezember 2018 
von 10:00 bis 15:00 Uhr können sich 
Besucher am Mobil auf dem Marktplatz 
kostenlos darüber informieren, welche 
Angebote und Leistungen für Menschen 
mit eingeschränktem Sehvermögen zur 
Verfügung stehen und wie sie genutzt 
werden können. (Keine medizinische 
Beratung!)
 Berater von Blickpunkt Auge beant-
worten Fragen zu den häufi gsten Au-
generkrankungen, geben einen Überblick 
über Sehhilfen und andere Hilfsmittel 
sowie Reha-Maßnahmen. Zudem gibt es 
Beratung zu möglichen rechtlichen und 
fi nanziellen Ansprüchen. 
 Die DZB informiert über ihre Litera-
turangebote für Leser mit Seheinschrän-

kungen. In der Spezialbibliothek können 
sich Nutzer kostenfrei Hörbücher auslei-
hen. Daneben können eine Vielzahl pas-
sender Medienangebote entliehen sowie 
weitere Dienstleistungen in Anspruch 
genommen werden. 
 Die fachkundigen Berater vor Ort ge-
ben gern Tipps und Hilfen für Freizeit 
und Alltag.
Für eine persönliche Beratung im Mobil, 
vereinbaren Sie bitte einen Termin. 
Ansprechpartnerin: Liane Völlger, 
E-Mail: sachsenmobil@blickpunkt-au-
ge.de, Telefon: 0341 7113201 oder 0174 
9623998. 
Das Beratungs- und Bibliotheksmobil ist 
ein Angebot des Fördervereins „Freunde 
der DZB e. V.“, des Blinden- und Seh-
behindertenverbandes Sachsen e. V. 
(BSVS) und der Deutschen Zentralbü-
cherei für Blinde (DZB).

Außensportanlage Hempelstraße – ein Sachstand
Auf Anregung der Leichtathleten fand 
der technische Ausschuss am 2. Oktober 
im Vereinsheim der Fußballer vor Ort 
am Sportplatz Hempelstraße statt. Seit 
vergangenem Jahr beklagt die Leicht-
athletikabteilung des HSV den Zustand 
der Bahn. Der Nutzungsvertrag zwischen 
Stadt und TSV Pulsnitz 1920 e.V. wurde 
2011 abgeschlossen und sieht vor, dass 
der Verein die Anlage im ordnungsge-
mäßen Zustand zu halten hat. Dafür er-
hält er von der Stadt jährlich 30.000 Euro 
sowie die Benutzungsgebühren, die die 
Nutzer der Anlage entrichten müssen 
(er selbst muss selbstverständlich nicht 
zahlen….). Der Zustand der Laufbahn 
war Anlass, die erforderlichen Arbeiten 
anzumahnen. Damit begann eine Diskus-
sion zwischen der Stadt und dem TSV 
über die Kostendeckung der Pfl ege, ge-
stiegene Betriebskosten, Quantität und 
Qualität der erforderlichen bzw. erbrach-
ten Pfl ege und die Positionen der Einnah-
men- und Ausgabenseite des Vereins. 
Dieser hatte im Vorfeld des geschlos-
senen Vertrages in diversen Stadtrats-
sitzungen Ende 2010/Anfang 2011 sich 
so positioniert, dass neben einer halben 
Stelle v.a. das Ehrenamt gefragt sei bei 
der Unterhaltung der Anlage. Dies wurde 
von den Stadträten kritisch hinterfragt, 
denn der Umfang der übernommenen 
Verpfl ichtungen sei doch recht erheb-
lich. Herr Stirner als Vereinsvorsitzen-
der konnte mit Verweis auf die bereits 
erklärte Unterstützungsbereitschaft der 
Mitglieder die Stadträte diesbezüglich 
beruhigen. Auch sprach in der Diskus-
sion vieles für den TSV, da dieser über 
Beziehungen verfüge, die der Stadt nicht 

zur Verfügung stünden und Investitionen 
so leichter zu bewerkstelligen seien. 
Seit 2017 sind Stadt und Verein im 
Austausch, denn es hakte aus Sicht der 
Stadt und letztlich auch aus Sicht der 
Sportler. Die Anlage sei 30 Jahre alt, 
eine Sanierung erforderlich – sowohl 
der Laufbahn (so die Leichtathleten) wie 
auch des Rasens (so die Fußballer). Die 
Stadt monierte die aus ihrer Sicht nicht 
vollumfänglich erbrachten Leistungen, 
zu denen der TSV sich verpfl ichtet hatte. 
Der TSV verweist im Wesentlichen auf 
das Alter der Anlage. Eine Pfl ege insbe-
sondere der Laufbahn sei nicht sinnvoll 
zu erbringen, weshalb viele Städte sich 
zur Abschaffung entschlossen hätten, 
was auch hier empfohlen wurde. Ange-
sichts des Erfolgs der Leichtathleten und 
der Vielfalt des Sportes wie auch dem 
Oberschulsport, der hier ausgeübt wird, 
ist eine Abschaffung für die Stadt keine 
Option, wie sie sich am 2. Oktober auch 
klar positionierte.
Eine Erhöhung des Zuschusses an den 
TSV sei angesichts der festgestellten 
Probleme allerdings auch keine Option. 
Eine Sanierung bei einer freiwilligen 
Aufgabe und einem Kostenblock von 
einer halben Million Euro (so die Schät-
zung der Sportler) und einer Förderquote 
von gerade 30 Prozent sei derzeit nicht 
realisierbar, auch, wenn die Stadt die 
Anlage gerne sanieren würde: Aktuell 
würde ein Haushalt mit dieser Position 
nicht von der Rechts- und Kommunal-
aufsicht genehmigt werden, gibt es doch 
schon Pfl ichtaufgaben, die nicht vollum-
fänglich erfüllt werden können (z.B. die 
laufende Beräumung und Instandhaltung 

der Pulsnitz). Selbstverständlich wird 
sich der Stadtrat in seiner kommenden 
Haushaltsberatung aber mit dem Thema 
beschäftigen.
Einig waren sich alle in einem Punkt: 
Eine Sanierung kommt nicht in Betracht 
bevor nicht sicher ist, wer die ordnungs-
gemäße Pfl ege übernimmt. Da der TSV 
erklärt hat, zu den bisherigen Konditi-
onen nicht dauerhaft pfl egen zu können, 
wurde ganz offen auch über die Option 
gesprochen, die Anlage (mit Ausnahme 
des Hartplatzes, der aus förderrechtlichen 
Gründen beim Verein bleiben muss) zu-
rück zu nehmen. Das ist nun also die Auf-
gabe für die kommenden Monate: Beide 
Parteien spielen die Varianten wirtschaft-
lich durch. Für den Verein hieße dies der 
Verlust der 30.000 Euro, künftig die 
Zahlung von Gebühren für Nutzung der 
Sportfl ächen und des Vereinsheims und 
der Verzicht auf die Einnahmen aus der 
Bewirtschaftung desselben. Dafür kein 
Kostenblock mehr für Pfl ege des Platzes 
und Betriebskosten. Die Stadt muss sich 
ihrerseits zunächst einen Überblick über 
die Nutzungszeiten des TSV und Dritter 
verschaffen sowie eine Bestandsaufnah-
me der durch den Verein eingegangenen 
Verpfl ichtungen zur Bewirtschaftung 
machen. Dann sind die Tatsachen für 
beide bekannt, die Grundlage einer Ent-
scheidung werden. Erst danach, auch hier 
war man sich einig, kommt die Beschäf-
tigung mit einer Sanierung ernsthaft in 
Betracht (losgelöst von der Finanzseite).
Also viel zu tun für den Vorstand, der 
seinerseits auch noch nicht so lange im 
Amt ist, und die Stadt. Wir halten Sie auf 
dem Laufenden.                Barbara Lüke
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Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 16.9. Herr Rudolf Siegfried Senf aus Pulsnitz, 87 Jahre
am 22.9. Frau Illa Gerta Klauke geb. Nejedlo aus Pulsnitz, 84 Jahre
am 5.10. Frau Else Gisela Ingeborg Körner geb. Werner aus Pulsnitz,
 89 Jahre
am 5.10. Frau Annemarie Fichte geb. Bansner aus Ohorn, 77 Jahre
am 3.10. Frau Elfried Hanni Kleinstück aus Pulsnitz, 66 Jahre

Mit kleinen Dingen Großes bewirken

Weihnachten im Schuhkarton

Wie kommen Kinder zu glücklichen Eltern?Einblicke in Schulalltag

Schnell noch Frühjahrsblüher stecken – erste Nahrung für die Bienen

Weihnachtsrätsel zum
55. Pulsnitzer Nikolausfest

Hallo liebe Kinder, vom 30.11.-02.12.2018 feiern wir in Pulsnitz das 55. Ni-
kolausfest.
Dieses Jahr hat sich der Nikolaus wieder ein Rätsel für Euch ausgedacht. In 
zehn Schaufenstern der Pulsnitzer Innenstadt wartet ab dem 19.11.2018 je eine 
Figur aus dem Märchenwald auf Euch und stellt eine Frage zu einem Märchen. 
Insgesamt werden zehn Märchen gesucht.
Die Lösungen schreibt Ihr bitte in der richtigen Reihenfolge auf den Lösung-
scoupon oder auf einen Zettel (Absender nicht vergessen!) und gebt ihn im 
Pulsnitzer Rathaus im Bürgerbüro ab. Während des Nikolausfestes befi ndet 
sich der Briefkasten wieder am Pfefferkuchenhaus auf dem Marktplatz.
Die Auslosung der Gewinner fi ndet am Sonntag, dem 02.12, 17.15 Uhr,
auf der Marktbühne statt.
Viel Spaß beim Stadtbummel und beim Raten!

Lösungscoupon:

1. _____________________ 6. _____________________

2. _____________________ 7. _____________________

3. _____________________ 8. _____________________

4. _____________________ 9. _____________________

5. _____________________ 10. ____________________

Absender:

Vorname: ______________  Familienname: ______________ Alter: _____

Straße: _____________________________ Ort: _____________________

Der CDU Verband Region Pulsnitz 
Großröhrsdorf unterstützt in diesem 
Jahr durch eine Annahmestelle die Ak-
tion „Weihnachten im Schuhkarton“, 
der größten Geschenkaktion für Kinder 
in Not. „Wir wollen damit bedürftigen 
Kindern an Weihnachten eine kleine 
Freude bereiten und möglichst viele ge-
füllte Schuhkartons weitergeben“ so Peer 
Tomschke Vorsitzender des CDU Ver-
bandes Region Pulsnitz Großröhrsdorf.
Mitmachen ist ganz einfach:
1. Deckel und Unterteil eines Schuhkar-
tons separat mit Geschenkpapier bekle-
ben
2. Packen Sie den Schuhkarton mit einer 
bunten Mischung neuer Geschenke für 
ein Kind (Mädchen/Junge, Altersstufe 
2-4, 5-9, 10-14 Jahre)
Die Päckchen können am 2. November 
2018, in der Zeit von 15 bis 18 Uhr, am 
Stand des CDU Verbandes Region Puls-
nitz Großröhrsdorf im Rödertalpark 
Großröhrsdorf abgegeben werden.
Weitere Informationen und eine ausführ-
liche Packanleitung können interessierte 

Bürger unter www.geschenke-der-hoff-
nung.orgfi nden.
Päckchen können darüber hinaus noch 
bis zum 15. November 2018 in den fol-
genden Annahmestellen abgegeben wer-
den:
- Robert-Koch-Apotheke,
   Robert-Koch-Straße 3, 01896 Pulsnitz
- Druckerei Schirrmeister,
  Grüne Straße 3, 01896 Pulsnitz
- Stadt Apotheke Thomas Dittrich, 
  Walther-Rathenau-Straße 3, 01900
  Großröhrsdorf

„Weihnachten im Schuhkarton“ ist Teil 
der weltweiten Aktion „Operation Christ-
mas Child“, in deren Rahmen Kinder in 
rund 100 Ländern beschenkt werden. Die 
Päckchen aus dem deutschsprachigen 
Raum werden in der Saison 2018/2019 
voraussichtlich in folgenden Ländern 
verteilt: Georgien, Lettland, Litauen, 
Montenegro, Polen, Republik Moldau, 
Rumänien, Serbien, Slowakei, Ukraine. 

CDU Verband
Region Pulsnitz Großröhrsdorf

Liebe Leserinnen und Leser,
der Imkerverein Oberlichtenau begrüßt 
Sie wieder in der Ausgabe November des 
Pulsnitzer Anzeigers.

In der Oktoberausgabe des Pulsnitzer 
Anzeigers konnten Sie den Bericht un-
seres Imkervereins leider nicht lesen. Of-
fenbar war der Beitrag beim Setzen der 
Zeitung irgendwie „durchgerutscht“ und 
kam deshalb leider auch nicht zur Veröf-
fentlichung. Wir wollen versuchen, eini-
ge wichtige Ereignisse der vergangenen 
Monate, über die wir im Oktober berich-
teten, hier nochmals zusammenzufassen.
Natürlich können Sie auch alle unserer 
Berichte der Internetseite unseres Ver-
eins nachlesen: www.imkerverein-ober-
lichtenau.de.
Weil es wieder einmal notwendig war 
und für die zu erwartenden Besucher 
am 9. September, dem Tag des offenen 
Denkmals, hatte unser Verein gemein-
sam mit dem Heimatverein am und im 
Kleinen Bienen- und Heimatmuseum 
in Oberlichtenau einen Arbeitseinsatz 
durchgeführt. Es wurden die Außenan-
lagen gereinigt, die Innenräume entrüm-
pelt und geputzt. Sogar der Giebel wurde 
gestrichen. Dafür hatte ein Mitglied des 
Heimatvereins ein Gerüst organisiert, 
welches fachmännisch aufgebaut und 
genutzt wurde. Das Holz für die Repa-
ratur der Sitzbank im Außenbereich des 
Bienen- und Heimatmuseums hatte uns 
freundlicherweise die Tischlerei Bertog 
zur Verfügung gestellt. Dafür unser Dank 
an diese Firma und dem Eigentümer des 
Gerüsts.
Am 5. September hatten wir im Sport- 
und Freizeitzentrum in Oberlichtenau 
einen Vortrag über Honiggewinnung 
und Vermarktung durch Herrn Dr. Radt-
ke vom Institut für Bienenkunde Hohen 
Neuendorf organisiert. Etwa 70 interes-
sierte Imker und Bienenfreunde unseres 
Vereins und von Imkervereinen der Um-
gebung nahmen teil. Auch im Monat No-
vember haben wir für den 14.11. einen 
Fachvortrag zum Thema „Angepasster 
Brutraum“ organisiert. Dazu haben wir 
den Gründer der Sächsischen Imker-
schule, Herrn René Schieback, gewinnen 
können. Wir hoffen erneut auf rege Teil-

nahme interessierter Imker von unserem 
Verein und den anderen befreundeten 
Vereinen.
In den vergangenen Monaten wurde auch 
der Befall der Milben in unseren Bienen-
völkern kontrolliert und die Völker, an 
welchen ein erhöhter Befall festgestellt 
wurde, behandelt. Vor der Behandlung 
der Bienenvölker wurden auch die Brut-
waben der Völker kontrolliert. Alte Wa-
ben wurden entnommen und durch neue 
ersetzt. Die Waben werden eingeschmol-
zen und im Bienenfachhandel gegen 
neue Mittelwände eingetauscht, die dann 
zum Bau neuer Waben für das kommen-
de Jahr verwendet werden.
Alle Imker unseres Vereins hoffen, dass 
sie all ihre Völker gut über den Winter 
bekommen.
Die Imker haben in den Herbst- und Win-
termonaten auch eine kleine Verschnauf-
pause von der Arbeit an den Bienen. 
Jetzt muss nun alles Material kontrolliert 
werden. Bei Bedarf müssen neue Beuten 
und Rähmchen gekauft oder auch selbst 
gebaut werden. Was aber auf keinen Fall 
vom Imker vergessen werden darf ist, 
den Honig der Bienen, sofern dazu mehr 
als für den Eigenverbrauch vorhanden 
ist, unter interessierte Liebhaber zu brin-
gen. Wenn es den Imkern gelingt, mit den 
schon vorhandenen Liebhabern des Ho-
nigs weitere Interessenten zu gewinnen, 
so ist es auch möglich unsere Nachbarn, 
die Freunde aber uns auch vollkommen 
Fremde auf den notwendigen Erhalt der 
Pfl anzenvielfalt in der Natur zumindest 
aufmerksam zu machen.
Nun noch eine kleine Anregung: Im Mo-
nat November ist es eigentlich zu spät, 
aber vielleicht ist es einen Versuch wert, 
für unsere heimischen Insekten noch 
in diesem Monat, wenn es das Wetter 
erlaubt, einige Zwiebeln unserer Früh-
lingsblüher zu stecken. Damit kann ein 
jeder selbst in seinem Garten für eine 
farbenfrohe Begrüßung des Frühlings im 
kommenden Jahr sorgen. Gleichzeitig ist 
es aber auch für alle unsere heimischen 
Insekten insbesondere aber für unsere 
Bienen die erste Nahrung aus der Natur 
nach der langen Winterpause.
Auch unser Imkerverein wird in den letz-
ten Wochen des Jahres in der Mitglieder-

versammlung gemeinsam Bilanz über die 
vergangenen Monate des Jahres ziehen. 
Wir werden die Aufgaben und Ziele für 
das kommende Jahr besprechen und fest-
legen und in gemütlicher Runde, wie im-
mer, Erfahrungen austauschen.

Liebe Leserinnen und Leser, aus dem 
Oktoberartikel möchte ich denen, die 
über kein Internet verfügen die wun-
derbaren Anwendungsmöglichkeiten 
unseres Honigs aus diesem Artikel hier 
nochmals nahe bringen: „Im Oktober be-
ginnt nun auch die Zeit, in welcher mehr 
gebacken wird. Vielleicht probieren Sie 
mal Kuchenrezepte mit Bienenhonig. 
Wer es ganz süß mag nimmt 80 Prozent 
der Zuckermenge als Honig, ansonsten 
etwa 2/3 der Menge Zucker. Jeder von 
Ihnen kennt sicher leckere Napf-oder 
Rührkuchen und viele Leserinnen und 
Leser sicher auch das Rezept von der 
Oma. Nehmen Sie Ihr bekanntes Rezept 
und ersetzten Sie die Zuckermenge durch 
Honig, es schmeckt auf jeden Fall.“
Und wenn Sie in dieser Jahreszeit einem 
Schnupfen oder einer Erkältung vorbeu-
gen wollen, so essen Sie jeden Tag etwas 
Honig auf Ihr Frühstücks- oder Nach-
mittagskaffeebrötchen oder -brot. Die 
Tasse Milch mit Honig ist ebenfalls ein 
gutes Hausmittel, welches ich noch von 
meiner Oma kenne. Hier darf die Milch 
oder auch der Tee nicht wärmer als 35 °C 
sein, weil sonst die guten natürlichen Ei-
genschaften des Honigs verloren gehen. 
Ein kleiner Tip für die spröde Haut bei 
kalten Wetter ist, Gesicht oder die Hän-
de mit Honig einreiben und 20 Minu-
ten einwirken lassen, dann mit warmen 
Wasser abspülen und mit Fettcreme ein-
cremen. Verstärkt wird die Honigmaske 
an den Händen, wenn diese über Nacht 
einwirken kann. Dazu zieht man Baum-
wollhandschuhe über. Wir hoffen, dass 
wir Sie, wie in diesem Monat, auch noch 
zum Jahresausklang im Monat Dezem-
ber, mit unseren Berichten vom Imker-
verein Oberlichtenau begleiten können 
und wünschen Ihnen allen eine schöne 
gemütliche Herbstzeit.

Monika Klemm
Imkerverein Oberlichtenau

www.imkerverein-oberlichtenau.de

Traditionell am Donnerstag vor den 
Herbstferien öffneten die beiden Pulsnit-
zer Schulen ihre Türen und gaben Ein-
blicke in den Schulalltag. Besonders inte-
ressiert schauen sich natürlich immer die 
Eltern mit ihren Kindern, die demnächst 
eine Schule besuchen wollen, das ganze 
Umfeld an. Aber auch Geschwisterkinder 
wollen wissen, wo denn die Großen ler-
nen. Für ehemalige Schüler, egal welcher 
Generation ist der Besuch auch immer 
wieder eine besondere Begegnung mit 
den Lehrern, die man dann aus ganz an-
derem Blickwinkel wahrnimmt. 
In der Grundschule stand das seit diesem 
Schuljahr gemeinsam genutzte Musik-/
Hortgruppenzimmer im Erdgeschoss 
besonders im Interesse der Besucher. 
Vormittags dient es als Unterrichtszim-
mer für das Fach Musik und nachmit-
tags als Hortzimmer für die 4. Klasse. 
Entsprechend ist die Einrichtung des 
großen Raumes auch sehr variabel und 
unterschiedlich für kreative schulische 
wie Freizeitaktivitäten nach einfachem 
Umbau zu nutzen. Natürlich gab es auch 
Einblicke in den Unterricht. So von den 
ersten Projektwochen dieses Schuljahres 
zum Thema „Unsere Heimat“, angefan-
gen von Pulsnitz, dem Landkreis Bautzen 

und der Landeshauptstadt Dresden. Die 
vierte Klasse stellte ihre selbst gefertig-
ten Nistkästen aus. Die Turnhalle stand 
traditionell ganz im Zeichen des Win-
terskilagers. Im Speiseraum konnte man 
Kaffee und Kuchen in Ruhe genießen.
Weiter ging es durch die in sonst ver-
schlossenen Zwischentüren zur Ober-
schule. Im ersten Raum bekamen die 
Besucher die Informationen für die 5. 
Klasse zur Stundentafel, den Ganztag-
sangeboten und warum man sich für 
die Pulsnitzer Oberschule entscheiden 
sollte. Bei einer Schul-Rallye konnten 
sie alles Wichtige wie Raumaufteilung, 
Namen des Schulleiters und seiner Stell-
vertreterin selbst im Haus fi nden. Vom 
Technikkabinett im Kellergeschoss bis 
unters Dach warteten die Fachkabinette 
mit einer kleinen passenden Präsentation 
auf. Im Französichraum lief ein Film von 
der letzten Parisfahrt der Schüler der 8. 
und 9. Klasse. Seit November 2017 gibt 
es auch wieder einen Schulsozialarbeiter, 
in sächsischen Oberschulen wieder ge-
setzlich vorgesehen. Die Ganztagsstelle 
teilen sich zwei junge Frauen, angestell-
te Sozialpädagogen beim Kinder- und 
Jugendnetzwerk. Sie stellten sich den 
zahlreichen Besuchern ebenso vor wie 

das Kamenzer Berufsschulzentrum mit 
den Angeboten zur Berufsausbildung. Im 
Musikzimmer sorgte der Chor für Un-
terhaltung und nebenan gab es Kaffee & 
Kuchen und die frisch gegrillte Bratwurst 
vom Schulhof.
Alles in allem ein gelungener Tag für die 
Besucher und die Schulen!

E. R.

Schulsprechstunde
Auch in diesem Schuljahr wollen wir 
aufgrund der sehr guten Erfahrungen der 
letzten Schuljahre eine zentrale Schul-
sprechstunde durchführen.
Sie fi ndet am Donnerstag, dem 
22.11.2018, in der Zeit zwischen 16.00 
Uhr und 18.00 Uhr in der Oberschule 
Pulsnitz statt.
Die Klassenleiter, alle Fachlehrer sowie 
die Schulleitung stehen Ihnen zur Beant-
wortung Ihrer Fragen bzw. zur gemein-
samen Beratung zur Verfügung.
Um längere Wartezeiten zu vermeiden ist 
es von Vorteil, wenn Sie sich beim Klas-
senleiter anmelden.
Nutzen Sie im Interesse Ihres Kindes und 
in unserem gemeinsamen Interesse diese 
Informationsmöglichkeit.

Thiele, Schulleiter

Der Oberlichtenauer Bildungsförderver-
ein (VFBE) lädt am 1. November 2018, 
um 19:30 Uhr in den Saal des Sport- und 
Freizeitzentrums, Keulenbergstraße 6 in 
Oberlichtenau, alle Interessierten ein zu 
einem besonderen Vortrag. „Wie kom-
men Kinder zu glücklichen Eltern?“ – in 
humorvoller und unterhaltsamer Art gibt 
Uwe Reißig, Diplompsychologe und sy-

stemischer Therapeut Hinweise u.a. zu fol-
genden Themen: „Kinder besser verstehen 
können“, „Was uns Kinder mit ihrem Ver-
halten sagen möchten“, „Achtsam sein - 
dem Kind und sich selbst gegenüber“ uvm. 
Es wird ein spannender Abend für Eltern, 
Großeltern und alle, denen Kinder wichtig 
sind! Der Eintritt ist frei, für Getränke ist 
gesorgt.                                  Janny Krahl

Seit 1. Oktober gibt es sie wieder:  Die 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“. 
Bis zum 15.11.18 sind die Annahmestel-
len geöffnet, um Weihnachtspäckchen 
für notleidende Kinder in Osteuropa 
entgegen zu nehmen. Das sind zum Teil 
Schulen, Kirchgemeinden, Kinderein-
richtungen, Geschäfte und Privatper-
sonen. Alle  Annahmestellen sind im 
Internet auf der Seite des Veranstalters 
veröffentlicht unter 
https://www.geschenke-der-hoffnung.
org/projekte/weihnachten-im-schuhkar-
ton/abgabeorte/
Jung und Alt, Schulklassen, Familien, 
Betriebe – jeder kann mitpacken und darf 
wissen, dass sein Geschenk für das emp-
fangende Kind das mit Sicherheit einzige 
Weihnachtsgeschenk sein wird. 
Das Geschenk soll nicht größer sein als 

ein Schuhkarton und sollte im Ideal-
fall einen Mix enthalten aus Spielzeug, 
Schulutensilien, Hygieneartikeln, Süßig-
keiten und Textilien (Achtung, bitte kei-
ne gebrauchten Kleidungsstücke!).
Alle Weihnachtspäckchen werden nach 
Ablauf der Annahmezeit kontrolliert und 
für den Zoll versiegelt, nach Geschlecht 
und Altersgruppen vorsortiert und in 
große Versandkartons verpackt. 
Erst dann können sie auf ihre Reise ge-
hen.
Im Raum Kamenz wird die Sortier-Ak-
tion am 17.11.18 ab 09:00 Uhr im Ju-
gendzentrum des CV Oberlichtenau e.V. 
in Oberlichtenau, Kirchweg 1 stattfi n-
den. Es werden dafür freiwillige Hel-
fer gesucht. Wer helfen will und kann, 
möge sich bitte telefonisch melden unter 
035955-45888.             Susanne Förster
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Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Aktionstag „Ran an die Fördermittel“

TSV 1865 Ohorn e.V.
Spielplan Handball

Jahresgedenken
Am 15. Oktober 2017 verstarb unser Kamerad

Matthias Frenzel

nach langer Krankheit. Die Feuerwehr Ohorn verlor einen 
treuen und aufrichtigen Kameraden.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Ohorn

Sonja Kunze 
Bürgermeisterin 

130 m² Büroräume
Büroräume in Pulsnitz zu vermieten

oder als Untervermietung,
komplett top saniert, gute Anbindung und 

Parkmöglichkeiten

Tel.: 0172-3440962

Gefasste Beschlüsse
In der 29. öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 17.10.2018 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 29-63/2018
Bauantrag Fl.-St.-Nr. 431/8 (2 Doppel-
garagen)
Beschluss-Nr. 29-64/2018
Antrag auf Vorbescheid Fl.-St.-Nr. 229/1 
(Einfamilienhaus)
Beschluss-Nr. 29-65/2018
Antrag auf Umnutzung Fl.-St.-Nr. 223/5 
(Garage zu Kleingewerbe)

In der 48. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 17.10.2018 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 48-66/2018
Vergabe Planungsleistungen Sanierung 
Schulsporthalle
Beschluss-Nr. 48-67/2018

Bauantrag Fl.-St.-Nr. 409/7 (Einbau 3 Si-
los in Produktionshalle)
Beschluss-Nr. 48-68/2018
Außerplanmäßige Auszahlung 2018 
(Röhrenrutsche)
Beschluss-Nr. 48-69/2018
Festlegung von Schlüsselprodukten
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
29.10. bis 09.11.2018.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin 

Sitzungstermine
Am Mittwoch, dem 14.11.2018 fi ndet die 
nächste öffentliche Sitzung des Gemein-
derates um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt.
Bei Bedarf fi ndet 18.15 Uhr im Bürger-
meisterzimmer eine Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses statt.

Kirchlehn Ohorn

09.11., 17 Uhr Martinsumzug, Treff
 im Kirchlehnhof Ohorn
20.11., 15 Uhr Dienstagstreff
 Kleine Stars ganz groß

Der lebendige Adventskalender in 
Ohorn öffnet ab 1. Dezember wieder 
seine Türchen – wenige Türchen su-
chen noch Öffner. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte bei der IG Kirch-
lehn Ohorn.

Samstag, 03.11., 14.00 Uhr
SV Steina 1885 – TSV 1865 Ohorn,
SH Pulsnitz 
Samstag, 17.11., 17.45 Uhr
TSV 1865 Ohorn – SG Radeberg/Kö-
nigsbrück, SH Pulsnitz 
Sonntag, 25.11., 13.00 Uhr
HVH Kamenz 3. – TSV 1865 Ohorn,
GS am Forst Humboldtstr. 3 

VALENCIA ORANGEN
- frisch von der Plantage

Naturbelassen, ungespritzt
und ungewachst!

Eine Extraportion Frische
und Vitamine zur Winterzeit!

Preis:   5 kg 15 €
 10 kg 25 €

Lieferung frei Haus!
Bestellungen nehmen wir bis
spätestens 10.11.2018 an.
Lieferung erfolgt Anfang Dezember

Tiefkühlheimdienst Uwe v. d. Gönna
Dresdener Straße 37
01896 Pulsnitz
Telefon-Nr: 035955/35 91 45
Handy-Nr:   0177 33 74 255
e-mail: v.d.goenna@t-online.de
https://vondergoenna.bessershop.com

Die Tagesordnungen entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an der Verkündungstafel 
im Rathaus ab 06.11.2018.

Bitte um Beachtung
Vom 19.-23.11.2018 bleibt die Gemein-
deverwaltung geschlossen.

Seniorenfahrt
Einen Besuch beim traditionsreichen 
Hersteller von Christbaumschmuck im 
polnischen Goldberg statten wir am 
Montag, dem 05.11.2018 ab. In einer 
umgebauten Mühle nehmen wir ein 
schmackhaftes Mittagessen (Menü) ein. 
Anschließend starten wir zur Werksfüh-
rung. Es bleibt Zeit, um vielleicht einige 
Weihnachtsgeschenke zu erwerben.
Der Preis inkl. Busfahrt im Fernreisebus, 
Mittagessen, Führung, Kaffee und Ku-
chen beträgt 55,- € pro Person (freiwillig 
zusätzlich 2,50 € Auslandskrankenversi-
cherung).
Die Fahrt beginnt 9.05 Uhr an der Hal-
testelle Hufestraße, im Anschluss die 
Haltestellen im Ort und auf dem Gickels-
berg.
Anmeldungen nehmen wir gern entge-
gen.

Heimat- und Geschichtsverein Ohorn
Für unsere traditionelle Adventsausstel-
lung im Rahmen des Ohorner Weih-
nachtsmarktes am 15.12.2018 suchen wir 
Engel in allen Varianten (Leihgaben).
Wir bitten darum, Kisten und Kästen 
nach engelhaften Wesen zu durchstöbern 
und diese dem Heimatmuseum für die 
Ausstellung zur Verfügung zu stellen.
Meldungen bitte an die Gemeindever-
waltung , Tel. 035955-72356.
Wir danken Ihnen bereits jetzt für die 
Unterstützung.

Elke Fleischhauer, Vorsitzende

Zum Aktionstag Fördermittel zeigen 
Energieexperten wie energieeffi zientes 
Sanieren und Bauen sich auszahlen 
kann. Am 12. November 2018 fi ndet in 
der Zeit von 16 bis 20 Uhr im Rathaus 
Kamenz, Markt 1 (Beratungsraum 2.55 
im 2. OG) und am 20. November 2018 
in der Zeit von 16 bis 20 Uhr im Rathaus 
Bischofswerda, Altmarkt 1 (Großer Saal 
im Rathaus, Zugang über Kamenzer Str.) 
ein kostenloser Beratungs-Aktionstag 
zum Thema „Fördermittel beim ener-
gieeffi zienten Bauen und Sanieren“ statt. 
Im Rahmen eines Vortrages und auch in 
individuellen Kurzberatungen erhalten 
Verbraucher Informationen über die pas-
senden Förderprogramme, die Höhe der 
zu erwartenden Förderung für ihr jewei-
liges Vorhaben, die Bedingungen und die 
Möglichkeiten der Antragstellung. 
„Energieeffi zientes Bauen oder Moderni-
sieren hat viele Vorteile: die Wohnquali-
tät wird verbessert, der Wert des Hauses 
oder der Wohnung gesteigert und es wird 
Heizenergie eingespart.“, so Robert Zim-
mermann von der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Sachsen. Neben der 
Umwelt wird langfristig auch der Geld-
beutel des Verbrauchers entlastet. 
Der Staat, Länder und vereinzelt auch 
Städte, Gemeinden oder Energieversor-
ger stellen Fördermittel zur Verfügung, 
wenn Verbraucher energieeffi zient neu 
bauen oder bauliche Modernisierungen 
vornehmen, die der Energieeinsparung 
dienen. Förderungen gibt es u. a. für die 

Bereiche Heizung, Dämmung, Fenster, 
Türen, Lüftungsanlagen und Solarther-
mie sowie für die komplette Errichtung 
oder Sanierung besonders energieeffi -
zienter Häuser. Die staatlichen Förde-
rungen unterstützen Verbraucher durch 
Zuschüsse und günstige Kredite. Die 
Förderprogramme bieten somit attraktive 
fi nanzielle Vorteile, sind aber an Bedin-
gungen geknüpft, die zusätzliche Ener-
gieeinsparungen bewirken sollen. Hier 
setzt die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale an und berät individuell und 
unabhängig zum individuellen Bau- oder 
Modernisierungsvorhaben. 
Das Programm: 
• 16:00 – 18:00 Uhr: individuelle kosten-
lose Kurzberatungen zu den passenden 
Förderprogrammen und den Fördervo-
raussetzungen 
• 18:00 – 19:00 Uhr: Vortrag „Förder-
programme optimal nutzen“ Der Vortrag 
gibt einen Überblick über die Fördermög-
lichkeiten und die Förderbedingungen. 
• 19:00 – 20:00 Uhr: Diskussion und in-
dividuelle kostenlose Kurzberatungen zu 
den passenden Förderprogrammen und 
den Fördervoraussetzungen
Interessierte werden gebeten, sich telefo-
nisch für beide Termine anzumelden und 
eventuell die betreffenden Unterlagen 
zum Termin mitzubringen. Die Anmel-
dung ist kostenfrei unter 0800 – 809 802 
400 möglich.
Weitere Informationen gibt es auf ver-
braucherzentrale-energieberatung.de

20
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Taxibetrieb Schreier
Krankenfahrten für alle Kassen

Taxi- und Mietwagen
Pkw und 2 Kleinbusse bis 8 Personen

Tag und NachtTag und Nacht
Lichtenberger Straße 3 - 01896 Pulsnitz

Tel.: 03 59 55 / 4 44 48



11 / 20187 Seite

Das Projekt „Tier und Umwelt“ fand in 
den Herbstferien an sechs Tagen in der 
Ostsächsischen Kunsthalle statt. Die 
künstlerische Leitung hatte die Malerin 
und Grafi kerin Christiane Latendorf.
Als künstlerische Techniken nutzten die 
Kinder und Jugendlichen den Scheren-

schnitt und die Materialcollage. „Tier 
und Umwelt “ beschäftigte sich vor 
allem mit Vögeln und Insekten. So war 
im Projektzeitraum auch eine Exkursion 
zur Vogelschutzwarte in Neschwitz vor-
gesehen.
Koordiniert wurde das Projekt „Tier und 
Umwelt“ vom Ernst-Rietschel-Kultur-
ring e.V. in enger Zusammenarbeit mit 
Franke & Rein Jugendhilfe gemeinnüt-

zige UG und der Oberschule Pulsnitz. 
Möglich wurde dieser Ferienkurs durch 
Fördermittel des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung, die der Bun-
desverband der Bildenden Künstlerinnen 
und Künstler e.V. in Berlin bewilligte.
Die Ergebnisse des Ferienkurses von 

Amy, Marvin, Leonie Lea, Kerem, 
Louis Jim, Eric, Fabian, Mia-Sophie 
und Danjo-Elias sind vom 19. Okto-
ber bis zum 4. November 2018 in der 
Ostsächsischen Kunsthalle in Pulsnitz, 
Robert-Koch-Straße 12 ausgestellt. 
Öffnungszeiten: Do, Fr, So 14-17 Uhr 
Info 03 59 55 4 23 18, www.ostsaech-
sische-kunsthalle.de

Sabine Schubert

Erleben Sie mit Angela unvergessliche 
musikalische Momente und den Zauber 
von Andrea Berg. 

Egal ob die klassischen Hits, wie „Du 
hast mich 1000x belogen“ und „Die Ge-
fühle haben Schweigepfl icht“ oder auch 
Andrea Berg´s aktuelle Titel: „Ich wer-
de lächeln, wenn du gehst“ und „Diese 
Nacht ist jede Sünde wert“ – „Gefühlvoll 
, charmant und nah dran am Original“, so 
beschreiben Zuschauer die Andrea Berg 
double Show mit Angela. 

Angela ist eine Sängerin, die nicht nur 
einfach so singt, sondern die Lieder von 
Andrea Berg lebt, ihr Publikum damit be-
geistert und glücklich macht! 

Durch ihre unglaublich positive, sym-
pathische und natürliche Ausstrahlung 
ist sie ein absoluter Publikumsmagnet. 
Freuen Sie sich auf Ihre Show in anspre-
chendem Kostüm und natürlich 100% 
Live-Gesang. 

Wann: 30.11.2018, 19.00 Uhr im Kult-
ursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz 

Eintritt: kostenfrei

Michéle Rödel, Sopran und Victoria 
Flock, Klavier bieten am Sonnabend, 
dem 10.11.2018, um 19 Uhr Lieder und 
Klavierwerke von Fryderyk Chopin, 
Franz Schubert und Clara und Robert 
Schumann im Kultursaal der Helios Kli-
nik Schloss Pulsnitz dar. 
Victoria Flock wurde in Leningrad (heu-
te St. Petersburg) geboren. Ihren ersten 
Klavierunterricht erhielt sie im Alter von 
sechs Jahren in Leipzig und wechselte 
1973 an die Spezialmusikschule Almaty 
(Kasachstan). Anschließend studierte sie 
am Konservatorium in Almaty und von 
1981bis 1984 bei Prof. W. Tropp an der 
Musikakademie „Gnesini“ in Moskau. 
Seit 1984 arbeitete sie als Klavierpäda-
gogin und Korrepetitorin beim Stadt-

singechor in 
Halle/Saale 
und wechsel-
te 1985 nach 
Leipzig an die 
Musikschule 
„Johann Se-
bastian Bach“. 
Sie musiziert 
in verschie-
denen En-
sembles und 
konzertiert im 
In- und Aus-

land. Michéle 
Rödel ab-
solvierte ein 
Studium an 
der Berufs-
fachschule 
für Musik 
Oberfranken 
in Kronach 
und schloss 
ihr Studium 
2004 als staat-
lich geprüfte 
Singschul-
lehrerin ab. 
In der Spielzeit 2004/2005 war sie Mit-
glied des Opernchores des sächsischen 
Theaters Plauen/Zwickau. Ihre weitere 
Ausbildung erhielt sie durch die Kam-
mersänger Peter Maus, Helga Samson, 
Gundula Janowitz, Adele Stolte, Dietrich 
Fischer-Dieskau und Herbert Prikopa. 
Vor der Paritätischen Prüfungsstelle für 
den Bühnenberuf in Wien legte sie im 
Jahre 2006 die Eignungsprüfung und die 
1. Kontrollprüfung für den Bühnenberuf 
in der Kunstgattung „Sologesang Oper“ 
und 2007 die 2. Eignungsprüfung ab. Sie 
arbeitet freischaffend als Konzert- und 
Opernsängerin in ganz Deutschland und 
im europäischen Ausland.

Sabine Schubert

Am Mittwoch, dem 14.11.2018, um 19 
Uhr stellt Werner Kohlert aus Dresden 
seinen Film über Friedrich Schiller im 
Kultursaal der Helios Klinik Schloss 
Pulsnitz vor. Die Le-
bensreise Friedrich 
Schillers währte nur 
46 Jahre. Er wurde 
am 10.11.1759 gebo-
ren und starb im Mai 
1805. Der Film zeigt 
Stationen aus seinem 
Leben und seinem 
Werk. Wir sehen sei-
ne Wohnsitze, seine 
Freunde, seine Handschriften, seine Bü-
cher; alles in Originaldokumenten. Und 
wir erfahren mehr über einen Mann der 
bekannte: „Ich schreibe als Weltbürger 

... verlor mein Vaterland, um es gegen 
die große Welt auszutauschen.“ Der 
Film zeigt uns diese große Welt Fried-
rich Schillers, über den sein Freund Jo-

hann Wolfgang von 
Goethe sagte: „Ein 
wunderlicher, gro-
ßer Mensch“. Der 
Ernst-Rietschel-Kul-
turring e.V. lädt alle 
Interessierten sehr 
herzlich ein und 
möchte darauf hin-
weisen, dass der laut 
Jahresplanung für 

diesen Abend angekündigte Vortrag über 
Carl Lohse aus persönlichen Gründen 
des Referenten ausfallen muss.

Sabine Schubert

Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

Robert-Koch-Straße 38  01896 Pulsnitz  Telefon: 7 27 36 und 4 01 77
E-Mail: buecherzeiger-pulsnitz@web. de

Krimi & Tee Adventskalender       24,95€
Eine wunderbare Tasse Tee. Ein weihnachtlicher Krimi in 24 Akten. Span-
nungsgeladen bis zum letzten Tag. Die perfekte Adventsüberraschung für 
alle Krimi-Fans!
Entschleunigungskalender       24,95€
Nur einen Augenblick innehalten, den Stress der Vorweihnachtszeit für einen 
kleinen Moment abschütteln und etwas Ruhe in die Weihnachtsfeiertage brin-
gen – wer wünscht sich das nicht?
Unsere Idee – dieser neue Adventskalender mit entspannenden Überraschungen 
für jeden Tag – hochwertige Badezusätze, Bodylotion, Lesezeichen, Entspan-
nungsmusik...
Beste Mama Adventskalender    29,95€
Mama ist die Beste! Immer für alle da, tröstet, kuschelt und kocht das Essen. Ein 
neuer Adventskalender als Dankeschön für die wichtigste Person im Haus. Aus 
dem liebevoll zusammengestellten Inhalt: Badesalze, Massageöl, Duft-Teelich-
te, Nagelfeilen-Set, Entspannungsmusik, Gesichtsmasken...
Guten Morgen Adventskalender    19,95€
Sie haben das Brötchen – der Kalender liefert Ihnen den Rest für den Ad-
vents-Frühstückstisch – Alles für einen abwechslungsreichen Start in den Ad-
ventstag: Marmelade, Brotaufstrich, Kaffee, Tee – lassen Sie sich jeden Tag neu 
überraschen...
Natürlich fi nden Sie bei uns auch wieder die beliebten klassischen Pa-
pieradventskalender für jeden Geschmack – von mini bis maxi – jetzt auch 
mit Klang!

2014388

Kultur

Herbert Vogt –
Schöne Oberlausitz

Musik zum Erinnern 
und Träumen

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
- Corina Bomann – Die Frauen vom
 Löwenhof (Hist. Roman)
- Wolf Serno – Die sieben Todsünden
 (Hist. Roman)
- Rosie Walsh – Ohne ein einziges Wort
 (Roman)
- Kristin Hannah – Die andere
 Schwester (Roman)
- Frank Goldammer – Vergessene
 Seelen (Krimi)
- Andreas Franz/Daniel Holbe –
 Blutwette (Krimi)
- Charlotte Link – Die Suche (Krimi)
Kinderliteratur
- Hans-Christian Schmidt – Die kleine
 Gartenbande
- Julia Boehme – Conni und die Nixen
- Benjamin Tannenberg – TKKG Junior 
 „Vorsicht: Bissig!“
- Ingo Siegner – Der kleine Drache
 Kokosnuss und der Zauberschüler
- Lego Ninjago – Die Meister der
 dunklen Magie
- Naturwissenschaften für clevere Kids
- Guinness World Records 2019
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Interessierte jederzeit auf den Biblio-
theksbestand von Pulsnitz zugreifen.
Öffnungszeiten: Siehe Seite 12

Goethestraße 20a

Ein wunderlicher, großer Mensch

Ohne Fleiß kein Preis

Gesangs- und Klavierabend

Kunstprojekt in der Kunsthalle

Andrea Berg double Show mit Angela

Teilnehmer des Projekts „Tier und Umwelt“ in der Ostsächsischen Kunsthalle.

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
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Am Sonnabend, dem 17.11.2018, um 18 
Uhr eröffnet der Ernst-Rietschel-Kul-
turring e.V. im Kultursaal der Helios 
Klinik Schloss Pulsnitz eine Ausstel-
lung mit Gemälden und Aquarellen von 
Herbert Vogt aus. Der Künstler wurde 
am 22.12.1918 in Seifhennersdorf in 
der Oberlausitz geboren und studierte 
bis zu seiner Einberufung 1941 an der 
Staatlichen Kunstgewerbe Schule und 
der Kunstakademie in Dresden Malerei. 
Nach Krieg und Gefangenschaft zog 
Vogt mit seiner Familie an den Boden-
see. 1951 wurde er Fachlehrer für Kuns-
terziehung an den Schulen Schloss Salem 
und war gleichzeitig als freier Künstler 
tätig. Er starb 2015 in Meersburg am Bo-
densee. Die Ausstellung im Kultursaal 
stellt Gemälde und Aquarelle aus, die 
seinen Geburtsort Seifhennersdorf und 
seinen Studienort Dresden zeigen. Die 
Aquarelle entstanden in der Jugendzeit 
Herbert Vogts in der Oberlausitz, wäh-
rend die Gemälde aus der Zeit zwischen 
1987 und 2002 stammen und für die große 
Zuneigung des Malers zu seiner Heimat 
stehen. Herbert Vogt gründete gemein-
sam mit dem Ernst-Rietschel-Kulturring 
e.V. eine nichtrechtsfähige Stiftung, die 
von der Walter Nessler-Stiftung ver-
waltet wird. Alle in der Ausstellung in 
Pulsnitz gezeigten Arbeiten stammen aus 
dem Stiftungsbestand. Zur Eröffnung der 
Ausstellung stellt Siegmar Schubert die 
„Schöne Oberlausitz“ in einem Vortrag 
mit Filmbeispielen vor. Alle Interessier-
ten sind sehr herzlich eingeladen!

Sabine Schubert

Am Sonntag, dem 4.11., 19 Uhr ist im 
Kultursaal der Helios Klinik Schloss 
Pulsnitz die Gitarrengruppe „Bella Vita“ 
aus Dresden zu erleben. 
Die drei Profi -Musiker begeistern mit 
anspruchsvollen Instrumental-Titeln aus 
den Bereichen Klassik, Pop, Rock und 
Jazz. 
Mit bekannten und auch unbekannten 
Songs entführen Sie die Künstler nach 
Italien oder Lateinamerika, in die USA 
oder nach Großbritannien. 
So erklingen Titel des US-amerika-
nischen Gitarristen Carlos Santana oder 
des britischen Musikers Sting. Zum 
Repertoire gehören ferner Melodien aus 
dem Bereich der Oper, Jazz-Balladen 
und Liebeslieder. Durch die Spielweise 
der Musiker erhalten die Titel ein „Bel-
la Vita“-Flair, das einen unterhaltsamen 
Abend garantiert. Der Eintritt ist frei.

Man kann in den Herbstferien auch zu 
Hause chillen und nichts tun; bei uns ist 
das nicht so:
In der ersten Ferienwoche begannen die 
Proben und Workshops für das neue Mu-
sical. Schließlich soll im März die große 
Premiere stattfi nden. Das Thema wird 
wie bereits bekannt gegeben “Mobbing“ 
sein. Erstaunlich und auch erschreckend, 
wie viele unserer Schüler sich mit diesem 
Thema schon auseinandersetzen muss-
ten. Da wurden die Proben auch zur Auf-
arbeitung von selbst Erlebtem genutzt. 
Es wurde aber nicht nur geübt, auch der 
Spaß kam nicht zu kurz. Bei einem ge-
meinsamen Abend  an der Feuerschale 
hatten nicht nur die Akteure ihren Spaß, 
auch unsere Tanzpädagogen und einige 

mithelfende Eltern. Alle freuen sich auf 
die Premiere im nächsten Jahr, genaue 
Informationen geben wir natürlich zeit-
nah bekannt.
Ein weiterer Höhepunkt im Oktober war 
unsere große Halloween-Party. Alle hat-
ten einen Riesenspaß und freuen sich 
schon auf eine Wiederholung im näch-
sten Jahr. Ein besonderer Dank gilt allen 
Helfern, ohne deren Unterstützung solch 
tolle Erlebnisse nicht möglich wären.
Und jetzt naht natürlich die schönste Zeit 
des Jahres und auch dafür wird fl eißig 
geprobt. Nicht mehr lange und die Weih-
nachtsmärkte starten. Wir freuen uns 
schon, Ihnen dann unser Programm zu 
zeigen und üben bis dahin fl eißig weiter!

Der Vorstand der TTW

Alle Jahre wieder in Oberlichtenau
Alle Jahre wieder – so ist nicht nur der 
Titel eines der bekanntesten Weihnachts-
lieder weltweit, sondern so heißt es auch 
am 8. und 9. Dezember in Oberlichte-
nau, wenn der Spielmannszug des Ortes 
(SZO) wieder zu seinen alljährlichen 
Weihnachtskonzerten lädt. Seit nunmehr 
über 20 Jahren begrüßt der Musikverein 
jedes Jahr am 2. Adventswochenende 
seine Gäste im festlich geschmückten 
Saal des Lindengasthofes Oberlichtenau 
und nimmt sie mit auf eine musikalische 
Reise durch weihnachtliche Geschich-
ten, Märchen und Anekdoten. So waren 
sie beispielsweise schon mit Aladin im 
Orient, haben gemeinsam mit Rotkäpp-
chen dem Wolf die Stirn geboten oder 
mit der Weihnachtsgans Auguste gezit-

tert. Welches Märchen in diesem Jahr auf 
die Gäste der Oberlichtenauer wartet, ist 
derzeit noch ein gut gehütetes Geheim-
nis, welches erst am 8. Dezember um 
13:30 Uhr gelüftet wird, wenn der erste 
Ton den Saal erfüllen und den Auftakt 
zu einem Weihnachtskonzert der beson-
deren Art geben wird, welches sicher 
wieder keine musikalischen Weihnachts-
wünsche offenlassen wird.

Karten für die Konzerte am 8. und 9.12. 
im Lindengasthof Oberlichtenau sind am 
16.11.2018 in der Zeit von 19:00 Uhr 
bis 19:30 Uhr in den Vereinsräumen des 
SZO in der Grundschule Oberlichtenau, 
Keulenbergstraße 6 erhältlich. 

Janet Kunath
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Auch für 2019 hat der 
Pulsnitzer Heimatverein 
e. V. einen Kalender mit 
historischen Orten in Puls-
nitz erstellt. Thema sind in 
diesem Jahr erneut ehema-
lige Geschäfte in Pulsnitz. 
Der Kalender ist voraus-
sichtlich zum Pfefferku-
chenmarkt zum Preis von 
10,00 Euro in folgenden 
Geschäften erhältlich: nah 
& gut Steglich, Bücherstu-
be Zeiger, Schreibwaren 
Lindenkreuz und in der 
Pulsnitz-Information.

In drei Generationen betrieben Uhrma-
cher einst ihr Handwerk im Haus auf der 
Robert-Koch-Straße 18. Bis 1927 war 
es Uhrmacher Theodor Vogel und von 
1927 bis 1954 sein Sohn Alfred Vogel, 
die das Geschäft betrieben. Schon von 
Weiten sichtbar wies über der Ladentür 
erst eine kleinere, dann eine große Uhr 
auf das Handwerk hin. Eine gleich große 
Uhr hing auch am Köhlerhaus auf der 
Wettinstraße beim Uhrmacher Prokop. 
Der Umsatz bestand einerseits aus der 
Reparatur von Uhren sowie dem Umbau 
von großen Uhren in Tischuhren und an-
dererseits aus dem Verkauf von Uhren, 
Schmuck, Gold- und Silberwaren. Ab 
1940 erfolgte nur noch gegen Abgabe 
von Altgold und Altsilber der Verkauf 
von neuem Edelmetallschmuck, dieser 
Tatbestand setzte sich eingeschränkt bis 
zum Ende der DDR noch fort. Doch zu 
dieser Zeit bestand das Geschäft schön 
längst nicht mehr. Als Alfred Vogel 1954 

Kanzlei in Bautzen erreichte, führte er 
weiter wörtlich aus: „ …habe ich die 
Ehre andurch die verlangten Innungsar-
tikul in Abschrift zu übermachen. Die In-
nungsartikul des Schumacherhandwerks 
sind von einer vidimierten [beglaubigten] 
Abschrift sothanerArtikul genommen 
worden, Denenselben aber die Nach-
richten von denen Artikuln der Becker, 
Schmiede und Fleischhauer, als welche 
Allerseits auch ihre eigene Innungen all-
hier [in Pulsnitz] haben, zu überschicken, 
habe ich itz vor der Hand nicht bewerk-
stelligen können, maasen die Artikul der 
Becker im Jahre 1509, der Schmiede 
im Jahre 1555 und der Fleischhauer im 
Jahre 1557 confi rmieret [bestätigt] und 
auf Pergament geschrieben worden, da-
hero ihres Alters halber, sehr unleserlich 
sind, und würde das Abschreiben dersel-
ben viel Zeit und einen mit dergleichen 
alten Schriften bekannten Abschreiber 
erfordern. Ich selbst habe anderer Ver-
richtungen halber, izt dieses Geschäfte 
nicht über mich nehmen, hiernächst aber 
an hiesigem Orte kein Subiectum [keine 
Person], welchem diese mühsamme Ar-
beit zu übertragen gewesen wäre, aus-
fi ndig machen können, beykommende 
Abschriften aber sind von denen Origi-
nalienabcopiieret worden. So viel ich 
übrigens in Erfahrung gebracht, so hal-
ten es die hiesigen Färber, Seifensieder, 
der Huthmacher, die Lohgerber mit de-

nen Innungen zu Budissin [Bautzen], die 
Weißgerber, die Seiler, die Zimmerleute, 
die Sattler und der Nagelschmiedt mit 
denen Innungen zu Camenz, der Riemer 
und der Buchbinder mit denen Innungen 
zu Dresden und endlich der Mäurer mit 
der Innung zu Radeberg.“ Mit dem ab-
schließenden Satz „Endlich lebe ich der 
Hofnung, daß Euer Hochedelgebohrer-
beyliquidirten Verlag an mich immittelst 
abzuführen die Gütigkeit haben werden 
und verharre ich mit vollkommenster 
Hochachtung…“ stellt er den Landstän-
den seine Unkosten von einem Taler und 
zwölf Groschen für die geleistete Arbeit 
in Rechnung. 
Beim Auffi nden dieser Nachrichten in 
der Akte Nr. 2516 des Landständischen 
Archivs (Archivsignatur  50001-2516), 
welches im Staatsfi lialarchiv in Bautzen 
verwahrt wird, hoffte ich mit jeder neu 
aufgeblätterten  Seite, das Privileg für die 
Pulsnitzer Pfefferküchler, nach welchem 
seit langem gesucht wird, zu fi nden. War 
es in jenem für Voigt unlesbaren Schrift-
stück aus dem Jahr 1509 enthalten? 1879 
gab der Pulsnitzer Stadtrat städtische Pri-
vilegien aus der Zeit 1355 bis 1669 an 
das Sächsische Staatsarchiv in Dresden 
zur Aufbewahrung ab. Sie werden dort 
als Depositum verwahrt. Bedingt durch 
Kriegsverluste (im Zweiten Weltkrieg) 
sind heute jedoch nur noch vier die-
ser Urkunden vorhanden. Das Privileg 
für die Bäcker von 1509 ist leider nicht 
darunter.

Anja Moschke

Am Ende des 18. Jahrhunderts kam es 
auf dem Oberlausitzer Landtag zu einem 
Streit über die Verleihung von Privi-
legien für Handwerksinnungen. Den 
Sechsstädten Bautzen, Görlitz, Zittau, 
Löbau, Kamenz und Lauban (heute Lu-
bań, Polen) war die Ausübung von „un-
zünftigen“ Gewerken „auf dem Lande“ 
schon seit langer Zeit ein Dorn im Auge. 
Sie sahen darin vor allem Konkurrenten  
für ihre städtischen Handwerkszünfte. 
Zum „Land“ zählten in der Oberlausitz 
auch alle unselbständigen Landstädt-
chen, die einer Gutsherrschaft unterstan-
den. So gehörten Elstra, Hoyerswerda, 
Königsbrück, Marklissa (heute Lesńa, 
Polen), Muskau, Pulsnitz, Reichen-
bach/O.L., Ruhland, Seidenberg (heute 
Zawidów, Polen), Schönberg (heute Su-
lików, Polen) und Weißenberg zu einer 
Herrschaft oder einem Rittergut und da-
mit zumeist einer adligen Familie. Bern-
stadt und Wittichenau waren im Besitz 
des Klosters St. Marienstern und Ostritz 
in dem des Klosters St. Marienthal. Sie 
alle erhielten erst im 19. Jahrhundert mit 
der Einführung der Städteordnungen in 
Sachsen und Preußen ihre kommunale 
Eigenständigkeit. 
Im Dezember 1782 erging  an das von 
Gersdorffsche Gericht in Pulsnitz die 
Aufforderung des Oberlausitzer Land-
syndicii, eine Übersicht über die im Städt-
chen bestehenden Handwerksinnungen 
nach Bautzen einzusen-
den. Waren Zunft- oder 
Innungsartikel  vorhanden, 
sollten sie in Abschrift bei-
gelegt werden. Der Pulsnit-
zer Gerichtsdirektor Johann 
George Jakob Voigt reichte 
die Tabelle am 12. März 
1783 ein. Aus dieser geht 
hervor:
Den Schuhmachern wur-
de ihr Zunftprivileg am 
Mittwoch nach Remi-
niscere, also am 17. März 
1557 durch die Brüder von 
Schlieben verliehen. Der 
Bürgermeister Claus Hem-
merich und einige Stadträte 
bezeugten die Verleihung 
durch„Anhängung“ des 
Stadtsiegels an die ausge-
stellte Urkunde. 
Hans Wolff von Schönberg, 
der die Herrschaft Pulsnitz 
1580 gekauft hatte, bestä-
tigte mit seinem Siegel den 
Leinwebern die Innungsar-
tikel. Diese waren am 22. 
März 1597 „der ganzen 
Gemeinde des Städtleins 
Pulsnitz auf dem Rathause 
öffentlich vorgelesen und 
publizieret worden“. Im 
Dreißigjährigen Krieg ver-
loren die Schneider und die 
Böttcher ihre Urkunden in den Feuern 
der Jahre 1636 und 1637. Wolff Georg 
von Schönberg erneuerte die Innungs-
briefe 1644 und 1647. Am Michaelistag, 
das ist der 29. September, 1671 erhielt 
die Tischler- und Schlosserinnung ihre 
durch Gottlob von Werthern, der seit 
1666 Herr auf Pulsnitz war, ausgestellten 
Innungsartikel. Die „ehrbaren Meister 
der Barettmacher und Strumpfstricker 
baten 1695 Nicolaus von Maxen um die 
Verleihung eines Schutzbriefes. Er bestä-
tigte die Artikel am Michaelistag dieses 
Jahres. Sein Sohn Johann George von 
Maxen verlieh am Tage Walpurgis (1. 
Mai) 1715 der Kürschnerinnung und am 
8. März 1717 der Posamentiererinnung 
die erbetenen Urkunden. Er starb 1745 
und ihm folgte als Besitzer von Pulsnitz 
sein Sohn Johann Friedrich von Maxen. 
Eine seiner ersten Amtshandlung war 
wohl die Verleihung des Innungsbriefes 
an die Töpfer am 12. August 1745. Damit 
erhielt das bereits lange Zeit in Pulsnitz 
ansässige Töpferhandwerk eine eigene 
Innung. Sie durften nun eine Lade hal-
ten und Gesellen ausbilden. Als letzte 
eigene Innung mit verbrieften Rechten 
nannte Voigt in seiner Tabelle die Beut-
lerinnung. Sie erhielt ihre Privilegien von 
Johann Nicolaus von Gersdorff am 30. 
September 1767 bestätigt. Von Gersdorff 
war seit dem Tod seiner Frau Johanna 
Sophia geb. von Maxen im Jahr 1765 
Herr auf Pulsnitz.
Im Anschreiben, das gleichzeitig mit der 
geforderten Tabelle die landständische 
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Gewerbepark 1
OT Reichenbach, 01920 Haselbachtal
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Reisebüro Pulsnitz Julius-Kühn-Platz 14 - 01896 Pulsnitz
Tel.: 035955 / 4 55 45 - Mail: pulsnitz@pulsnitztal-reisen.com

Unsere Höhepunkte zum Bushoffest, Abschlussfahrt
  Advent, Weihnachten und Silvester

07.12. - 09.12. 3 T. Romantisches Quedlinburg in der Vorweihnachtszeit  199,- €
11.12. - 12.12. 2 T. Mit dem „Paradiesvogel“ nach Berlin mit einmaligem Programm  139,- €
15.12. - 16.12. 2 T. Lichterglanz & Budenzauber im schönem Breslau  169,- €
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
11.11. - 16.11. 6 T. 2. Abschlussfahrt ins „Warme“ mit schönem 4* Hotel,
 ein Wiedersehen mit Chef und Chefi n - nicht verpassen! 
 Es gibt ein komfortables Hotel, interessante Ausfl üge & Spezialitäten, wie Schafskäse,
 Oliven, Wein, Musik, Getränke zum Abendessen und vieles mehr...  469,- €
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Besondere Adventsfahrten
07.12. - 09.12. 3 T. Romantisches Quedlinburg in der Vorweihnachtszeit 199,- €
11.12. - 12.12. 2 T. Mit dem „Paradiesvogel“ nach Berlin mit einmaligem Programm 139,- €
15.12. - 16.12. 2 T. Lichterglanz & Budenzauber im schönem Breslau 169,- €

Einladung für nette Weihnachtsfeste
23.12. - 28.12. 6 T. Weihnachten im höchstgelegenen Hotel des Osterzgebirges 458,- €
 5 x Ü/HP mit Festmenü, Kaffeegedeck, Geschenk vom „Weihnachtsmann“, Glühwein u. m.
23.12. - 27.12. 5 T. Bezauberndes Weihnachten im 4* Hotel am Müggelsee 465,- €
 4 x Ü/HP Komforthotel liegt idyllisch direkt am Ufer des Großen Müggelsee,  Müggelseebuffet,
 Berliner Buffet, Weihnachtsbuffet, Entenkeulenessen, weihnachtliche Musik und mehr...
 Bus-Ausfl üge
 24.12. Potsdam mit interessanter Stadtrundfahrt
 25.12. Berlin mit interessanter Stadtrundfahrt
 26.12. Fahrt zur einmalig interessanten Himmelspagode zum Kaffeetrinken  

Einladung zu unseren Silvester- Partys
30.12 – 02.12. 19 4 T. Silvester im schönen Krakau, 4*Hotel Hilton Garden Inn 464,- €
 3 x Ü/ HP Komforthotel, ideale Lage am Schloss Wawel mit malerischem Ausblick
 Silvesterfeier mit feierlichem Abendessen bis 2:00 Uhr. Freuen Sie sich: kalte und warme
 Vorspeise, serviertes Hauptgericht, Dessert-Buffet, Kaffee/Tee, Wasser, Saft ohne Begrenzung,
 ½ Flasche Wodka, ½ Flasche Wein pro Person, 1 Glas Sekt um Mitternacht, Musik &
 Unterhaltung mit einem DJ
 Bus-Ausfl üge 
 2.Tag: Stadtführung Krakau, zweitgrößte Stadt Polens,
 3.Tag:Ausfl ug nach Zakopane, am Fuße des Tatra-Gebirges
30.12. - 02.019  4 T. Silvester in Hamburg an der Waterkant – ein einmaliges Erlebnis 469,- €
 3 x Ü/ HP im sehr guten ****Hotel in Hamburg
 inkl. Silvesterparty mit Traumschiffbuffet, Tombola, Live-Musik und Tanz im ältesten
 Speise- und Stimmungs-Lokal „Hamborger Veermaster“
 Bus-Ausfl üge
 2.Tag: 2 Std. Stadtrundfahrt in Hamburg & Silvesterparty  
 3.Tag: Fahrt nach Lübeck mit Rundfahrt + Abendprogramm zum Auswählen
 4.Tag: Rückfahrt mit Stopp in Berlin

Kommen Sie einfach mal vorbei – wir beraten Sie gern!

2014398

BUSHOFFEST & REISEMESSE 2018
Wir feiern am 31.10.18, von 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Wir laden Sie herzlich zur Präsentation unseres neuen Kataloges ein. Außerdem gibt es
Musik und Unterhaltung mit unseren „Pulsnitztalern“, ein Festzelt mit Imbiss und
Getränken, Rabatte für Buchungen, Probefahrten mit unserem neuen „Paradiesvogel“, 
und Spaß mit dem bekannten Humoristen „Heiko Harig“ und vieles mehr!
Erkundigen Sie sich bitte in unseren Reisebüros in Haselbachtal und Pulsnitz,
betreffend der kostenlosen Abholzeiten mit unseren Bussen.

Wir freuen uns auf Sie!

Abschrift aus den Innungsartikeln der Schneider, 
1782 (Staatsfi lialarchiv Bautzen 50001 Landstände 
der sächsischen Oberlausitz Nr. 2516)

Sicher erwarten Sie hier den Beitrag aus 
der Rubrik Ereignisse aus Pulsnitz vor 
100 Jahren. Leider ist unser Historiker 
Rüdiger Rost erkrankt und er kann zur-

zeit den Artikel nicht verfassen. Wir bit-
ten um Verständnis und wünschen ihm 
gute Genesung. 

E. R.

starb, erhielt die Witwe die Genehmigung 
mit ihrem Sohn Klaus Vogel, ebenfalls 
Uhrmacher, das Geschäft lediglich noch 
zwei Jahre weiterzuführen. 1956 endete 
damit die Familientradition des Uhrma-
cherhandwerks an diesem Standort. Zu-
ständig waren die Uhrmacher Vogel auch 

für die Wartung der Uhren in der Stadt an 
der Schule, am Schloss und in der Kir-
che. Sogar die Küsterdienste übernah-
men die Vogels für die Pulsnitzer Kir-
chgemeinde zeitweise mit. Danach gab 
es für den Laden unterschiedliche Nut-
zungen zunächst als HO-Verkaufsstelle 
für Lebensmittel, Büro der Silesia Ofen-
werke Pulsnitz (einst auf der Kamenzer 
Straße, Höhe Lidl ansässig) und als Op-
tiker-Fachgeschäft von Ute Haase. Seit 
dem Jahr 2000 ist es die Adresse für das 
Fachgeschäft von Foto & Design Fichte. 
Nicht nur die Nutzung des Erdgeschosses 
änderte sich, sondern auch mehrfach die 
Anschrift durch Straßenumbenennungen. 
Zunächst hieß sie Lange Straße, das än-
derte sich je nach politischer Lage in 
von-Hindenburg-Straße, anschließend in 
Stalinstraße und danach trägt sie bis jetzt 
den Namen des verdienstvollen Medi-
ziners, Mikrobiologen und Nobelpreis-
trägers Robert Koch. Das Haus befi ndet 
sich noch heute im Familienbesitz von 
Tochter Helga.

E. R.

Pulsnitz vor 100 Jahren
Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes

November 1918

Die Große Uhr an der Robert-Koch-Straße wies auf den Uhrmacher hin.

Neuer Kalender vom Pulsnitzer Heimatverein.

Historischer Kalender 2019
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Wer denkt, nach dem ereignisreichen 
August kehrt jetzt Ruhe ein beim Reit-
verein, der täuscht sich gewaltig.
Zur dritten Veranstaltung innerhalb von 
sechs Wochen lud der Reit- und Fahr-
verein Pulsnitz e.V. am 16.09. nun alle 
Gespannfahrer zur Keulenbergrundfahrt 
ein.
Aus einer schnellen Idee anlässlich des 
damals 10-jährigen Vereinsjubiläums 
wurde schnell eine Tradition. Bereits 
zum 13. Mal durften wir das Gelände 
des Barockschlosses Oberlichtenau der 
Familie Holthuizen für den Start sowie 
Zieleinlauf und Siegerehrung nutzen.
Bei bestem Wetter gingen 21 Gespanne 
auf die rund 26 Kilometer lange Strecke. 
Diese führte über Großnaundorf und 
Kleindittmannsdorf zur Mittagspause in 
Lichtenberg.

Auf dem Pulsnitzer Marktplatz wurden 
die liebevoll hergerichteten Gespanne 
von der Bürgermeisterin begrüßt und je-
der Teilnehmer erhielt eine Tüte Spitzten 
der Pfefferküchlerei Löschner.
Nach dem Zieleinlauf stand auf dem Ge-
lände der Agrar GmbH Hügelland Gers-
dorf für alle Kaffee und Kuchen bereit. 
Die abschließende Siegerehrung bot wie-
der ein atemberaubendes Bild. 21 Ge-
spanne, die zu festlicher Musik vor toller 
Kulisse unter dem Applaus der Zuschau-
er ihre Ehrenrunden drehten.
Zusätzlich zur Bewertung der besten 
Gespanne wurde vom Kreissportbund 
Bautzen eine Ehrung für Teilnehmer Ü40 
durchgeführt.
Auch hier wieder ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer und Unterstützer!
Nun steht mit der Hubertusjagd am 
20.10. noch eine Vereinsveranstaltung 
mit Pferden an, bevor es dann, zumindest 
für die Vierbeiner, etwas ruhiger wird…

Jana Lunze

Am 24.09.2018 überreichte Mario Roß-
mann, Inhaber der Firma Mario Roß-
mann Sanitär- und Heizungsbau aus 
Pulsnitz, den Fußballern des TSV Puls-
nitz zwei Minitore für den Trainingsbe-

trieb. Stellvertretend für den Verein nah-
men Jugendleiter Joachim Ringel und F 
Jugend Trainer Andre Gehricke die drin-
gend benötigten Tore in Empfang.

Am 6. Oktober reisten sechs Vereine 
von Görlitz bis Heidenau in unser schö-
nes Oberlichtenau, um am diesjährigen 
Buchpreisturnen für Jungen und Mäd-
chen im Alter von sechs bis neun Jahren 
teilzunehmen. 45 Kinder traten insgesamt 
an und wollten natürlich auch eines der 
vielen schönen Bücher gewinnen. Wie 
auch in den Jahren zuvor, gab es schon 
von den ganz Kleinen hervorragende 
Spitzenübungen zu sehen. So schafften 
es zum Beispiel zwei Turnerinnen aus 
Heidenau, am Reck 9,90 Punkte (von 
10,00 möglichen Punkten) zu erturnen 
– besser geht’s kaum. Auch unsere acht 
Oberlichtenauer Turnerinnen erbrachten 
sehr hohe Punktzahlen. Gewohnt sou-
verän zeigten Leni Müller (AK 6) und 
Florentine Mager (AK 7) ihre Übungen, 
sammelten an den Geräten viele Punkte 
und konnten sich einen Sieg (Leni mit 
36,00 Punkten) sowie einen zweiten 
Platz (Florentine mit 37,20 Punkten) 
erkämpfen. In der riesigen Gruppe der 
AK 7 mit insgesamt 17 Turnerinnen wa-
ren auch Olivia Habendorf und Sindy 
Kretschmar gestartet. Beide verbesserten 
sich gegenüber den letzten Wettkämp-
fen deutlich und konnten sich über Platz 
neun und elf freuen…. weiter so! Auch 
stark verbessert hat sich Charlotte Pabst, 
die in der AK 8 einen ganz tollen fünften 
Platz erturnte und über die Platzierung 
sehr glücklich war. In der AK 9 gab es 
ebenfalls noch einen Silberrang für die 
SGO, welchen sich Edda Koitsch ver-
dient erkämpfte. Jüngste im Kreise war 
die fünfjährige Leila Müller, welche mit 
guten Übungen in der AK 6 den 7. Platz 
belegte und wichtige Wettkampferfah-
rung sammelte. In der gleichen Riege 
belegte Charlotte-Martha Jahn den ach-
ten Platz. Sie schnupperte zum ersten 
Mal Wettkampfl uft und konnte bei den 
Kampfrichterinnen einen guten Eindruck 
hinterlassen. Zu gewinnen gab es für die 
sechs Besten in jeder Altersklasse schöne 

Kinderbücher und Urkunden, außerdem 
gab es für die Kinder auf dem Treppchen 
(und für die Kampfrichterinnen) noch 
eine schöne Blume sowie für alle ande-
ren einen kleinen Preis. Die zwei stark 
umkämpften Pokale für die Tagesbest-
leistung im männlichen und weiblichen 
Bereich gingen beide an den SV Einheit 
Kamenz – herzlichen Glückwunsch. 

Ohne unsere Sponsoren und Unterstützer, 
denen wir hier unser herzlichstes Danke-
schön aussprechen möchten, könnten wir 
solche tollen Preise nicht überreichen 
und den Wettkampf nicht so professio-
nell durchführen. Das sind die Gärtnerei 
Bellman aus Oberlichtenau, Baumaschi-
nen Andreas Thomschke aus Oberlichte-
nau, Maler Maik Becker aus Höckendorf 
und ein heimlicher Sponsor, sowie viele 
Eltern unserer Turnkinder und der Bau-
hof! Wir freuen uns nun auf des nächste 
Jahr, denn dann steht uns mit dem 30. 
Buchpreisturnen ein großes Jubiläum ins 
Haus… also auf in die Turnhalle! Wir 
freuen uns darauf!             Katja Mager

Sport

v.l.n.r. Olivia Habendorf, Edda
Koitsch, Leni Müller, Florentine
Mager und Charlotte Pabst (vorn). 

Ortsdurchfahrt Kleindittmannsdorf20. Leichtathletik-Stadtsportfest am 3.10.

29. Buchpreisturnen mit tollen Übungen

TSV-Jugend freut sich über Minitore

Seit nunmehr über 16 Jahren eröffnen wir im „Schützenhaus“ Pulsnitz traditionell
die Pulsnitzer Federgefl ügelsaison mit dem „Großen Gänseschmaus“ zu Sankt Martin.
Frisch, knusprig und zart nach über vier Generationen weitergebenen Familienrezepten

der Familie Busch handwerklich und traditionell zubereitet,
bieten wir wieder ab 11.11.2018 bis Weihnachten Gans & Ente an.

knusprige Gänsekeule - 1/4 vom knusprigen Gänsebraten - 1/2 Bauernente

Traditionelle Eröffnung der Federgefl ügelsaison mit dem

„Großen Gänseschmaus“
zu Sankt Martin am 11.11.2018 

in Ihrem „Schützenhaus“ Pulsnitz

Auf Vorbestellung:

knusprig-zart gebratene Bauerngans
am Tisch tranchiert, serviert mit hausgemachten Kartoffelklößen und Apfelrotkohl,

dazu eine Flasche Rotwein
93,00 € je Gans

Wir freuen uns wieder auf Ihre Bestellungen unter Telefon, 035955-4 47 92 oder 4 47 95; auch gern per E-Mail,
schuetzenhaus-pulsnitz@t-online.de. Wir liefern Ihnen Ihre Gans / Ente auch dieses Jahr wieder direkt nach Hause.

31.12.2018 - Großer Silvesterball zum Jahreswechsel
Wir freuen uns, Sie auch dieses Jahr wieder zu unserem großen Silvesterball
am 31.12.2018 einladen zu dürfen. Musikalisch wird die Gruppe „Regent“ mit
ihrem vielseitigen Repertoire an Stilrichtungen für gute, handgemachte und
abwechslungsreiche Musik für alle Altersgruppen sorgen – aber auch die Freunde 
der musikalischen „Konserve“ werden auf Ihre Kosten kommen. Kulinarisch sorgt 
unser Küchenteam mit einem großen Silvesterspezialitätenbüfett rund um die
gutbürgerlich-sächsische Küche für Vielseitigkeit und Abwechslung der
Gaumenfreuden. 

Einlass: 18:00 Uhr               Beginn: ca. 19:30 Uhr
Eintritt inkl. Büfett: 44,00 € p. Person

Karten sind ab November im „Schützenhaus“ Pulsnitz erhältlich.

Telefon: 03 59 55 - 4 47 92 oder 4 47 95     E-Mail: schuetzenhaus-pulsnitz@t-online.de
...weitere Infos unter www.schuetzenhaus-pulsnitz.de oder www.facebook.com/Schuetzenhaus.Pulsnitz/events

Die Pulsnitzer Leichtathletikfreunde 
konnten das Jubiläumssportfest mit 
einem sehr zufriedenstellenden Resultat 
abschließen.
Über 270 Starter (2017: 130 Starter) aus 
31 Vereinen gingen an die Laufbahn-, 
Weitsprung- und Hochsprunganlagen 
sowie an die Schlagball-, Kugelstoß- 
und-Speerwurf-Wettkampfstätten.
Selbst sehr starke Wettkampffelder mit 
bis zu 39 Starten in der U12 und mit bis 
zu 20 Startern in der U16 – letztere mit 
teilweise bis sechs Starts am Tag – konn-
ten am 3. Oktober 2018 ihre Wettkämpfe 
entsprechend dem Zeitplan erfolgreich 
beenden.

Die besten Resultate erzielten an diesem 
Tag Lukas Schober (MJ U16) von der 
SG Weißig mit 14,32 m beim Kugelsto-
ßen und Niklas Klemm (MJ U14) vom 
Dresdner SC mit 2.114 Punkten im Fünf-
kampf (75 m 10,48, 800 m 2:48,76, 60 

Hü 11,82, Weit 4,85, Ball 54,00). Damit 
erreichte Niklas Klemm die Kadernorm 
des Landes Sachsen.

Insgesamt standen die Pulsnitzer Ath-
leten 31-mal auf dem Siegerpodest (8 x 
Gold, 11 x Silber, 12 x Bronze).
Besonders erfolgreich war hierbei Laura 
Bär (WJ U16): Weit 4,80 1. Platz, 100 m 
13,94 1. Platz, Dreisprung 10,23 1. Platz, 
Kugel 8,83 2. Platz).
Über 40 freiwillige Helfer und Freunde 
der Pulsnitzer Leichtathletik waren an 
diesem Feiertag beim Gelingen des 
Sportfestes beteiligt. Ihnen allen ein 
herzliches Dankeschön für dieses En-
gagement.

Ebenso Danke an die vielen Kuchenbä-
cker/-innen und der Pulsnitzer Lebku-
chenfabrik für die tolle Unterstützung.
Alle Wettkampfergebnisse unter www.
leichtathletik-pulsnitz.de

Handballvorschau November 2018 Keulenbergrundfahrt
Samstag, 3. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
14:00 Uhr WLL Männer SV Steina 1885 - TSV 1865 Ohorn
16:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 3. - TSG Bretnig-Hauswalde
18:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 2. - TuS Löbau
Sonntag, 4. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
09:00 Uhr WLL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz - SV Steina 1885 
10:45 Uhr WLL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 3. - SG Radeberg/Königsbrück
12:30 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - Radeberger SV
14:30 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - HVH Kamenz 2.
16:30 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SV Obergurig
Samstag, 10. November 2018 - Sporthalle Kirchstraße Bad Muskau
17:00 Uhr OSL Männer Rot-Weiß Sagar -  HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 11. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
13:15 Uhr OLL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SSV Stahl Rietschen
15:00 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SSV Stahl Rietschen
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - LHV Hoyerswerda 2.
Samstag, 17. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
09:00 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Motor Wildsruff
10:15 Uhr KL Elbe-Röder mJD NSG Dresden NordWest - SG Weixdorf
11:30 Uhr KL Elbe-Röder mJD NSG Dresden NordWest - SG Motor Wildsruff
12:45 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Weixdorf
14:00 Uhr OLL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - OSV Zittau
15:45 Uhr WLL Männer SV Steina 1885 - HVH Kamenz 3.
17:45 Uhr WLL Männer TSV 1865 Ohorn - SG Radeberg / Königsbrück
Sonntag, 18. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
10:15 Uhr KL Elbe-Röder mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Weixdorf
12:00 Uhr BL Sachsen-Mitte wJA SG Rödertal/Radeberg - OHC Bernstadt
14:00 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - OHC Bernstadt 2.
16:00 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - OHC Bernstadt 1.
Samstag, 24. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
09:00 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - NSG Dresden NordWest
10:15 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Ruppendorf - NSG Dresden NordWest
11:30 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Ruppendorf
13:00 Uhr WLL Frauen SV Steina 1885 - OHC Bernstadt
15:00 Uhr WLL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz - SG Oberlichtenau
17:00 Uhr WLL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 3. - TuS Löbau
Sonntag, 25. November 2018 - Sporthalle Pulsnitz
11:00 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - HVH Kamenz
13:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 3. - TBSV Neugersdorf 3.
15:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 2. - SV Steina 1885
Änderungen vorbehalten                                                                    Nicole Löschner

2014387
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Ausblick 2019
11.01.-13.01.19 (Nach-) Silvesterparty im
 Vogtland, 4* Hotel, k. EZZ 299,- €
02.02.-05.02.19 Malerisches Wintermär-
 chen m. d. Glacier-Express 439,- €
03.02.-10.02.19 Kuren an der winterlichen
  Ostsee inkl. 2 Kuranwendungen je 
 Werktag   375,- €
16.02.-20.02.19 Familien-Winterurlaub in 
 Oberwiesenthal (Skipiste & Loipen-
 einstieg direkt ab AHORN Hotel) 
                  416,- € / Kinder ab 324,- €
26.02.-03.03.19 Winterliches Rügen 6 Tage 
 inkl. Ausfl üge ab 425,- €
28.02.-05.03.19 Buntes Frühlingserwachen 
 an der Ital. Riviera & Zitronenfest 
   499,- €
10.03.-11.03.19 1. Kundentreffen á la
 Unser Roter Bus mit unserem Stargast 
 „Ross Antony“  213,- €
30.03.-31.03.19 Wochenende - Musicalbe-
 such in Hamburg inkl. große Stadt-
 rundfahrt  185,- €
06.04.-07.04.19 Oberhofer Bauernhof-Li-
 ve erleben mit Gitte & Klaus, Günti...
   169,- €
11.04.-14.04.19 Tulpenblüte Holland mit 
 Blumencorso  456,- €
20.04.-27.04.19 Gruppen-Flugreise  Mos-
 kau & St. Petersburg ab    1.599,- €

++++

NEU:
Inklusive Haustürabholung

(im Einzugsgebiet) bei Mehrtagesfahrten

++++

Auszug aus unseren Adventsfahrten
10.11. Off Gaffeedour mit Lene Voigt in Leipzig  49,- €
10.11. Familientag: Disney on Ice in Leipzig ab 59,- €
11.11. Start in die 5. Jahreszeit – Lasst Euch überraschen – Hellau!   38,83 €
13.11. Adventsshopping in Bad Muskau  33,- €
25.11. Schottische Musikparade in Dresden inkl. PK 2 Karte   88,- €
27.11. + 12.12. Baden in der Silbertherme Warmbad  49,- €
27.11. O Arzgebirg wi bist du schie – inkl. Führung & Verkostung 
 mit Mittag Brauerei, Räucherkerzl selbst kreieren
 und Kaffeetrinken  67,- €
29.11. Weihnachten mit Patrick Lindner im Kyffhäuser
 inkl. Karte und Abendessen  76,- €
07.12. Weihnachtliche Pyramidenfahrt mit Adventsprogramm 59,- €
08.12. Friedrichstadtpalast Berlin m. neuer Show & Kaffeetrinken 97,- €
08.12. Weihnachtsmarkt Berlin  29,- €
08.12. Musicalbesuch „Tanz der Vampire“ in Berlin ab 99,- €
14.12. Fahren Sie mit ins Weihnachtsland
 inkl. weihn. Geschichten aus dem Erzgebirge  65,- €
15.12. Apassionata in Magdeburg inkl. PK 2 Karte  86,- €
18.12. Wo die Holzköpfe zu Hause sind!
 Inkl. Erzgeb.-Rundfahrt & musikalischer Unterhaltung uvm. 64,- €
23.12. Bergparade Annaberg-Buchholz  45,- €
22.11.-25.11. Advent im Riesengebirge mit HP
 inkl. Böhmischer Abend und Getränke mit Musik & Tanz 269,- €
15.12.-16.12. Adventsschifffahrt auf dem Main
 inkl. Essen & Getränke, Musik & Tanz an Bord  175,- €
15.12.-16.12. Steigen Sie ein: in den Starlight-Express – in Bochum
 inkl. Karte PK 4  209,- €
15.12.-16.12. genießen Sie die Weihnachtsshow in Oberhausen
 mit den Royal Christmas Orchester & Musicalstar
 Alexander Klaws inkl. PK 1 Karte  195,- €
23.12.-27.12. Weihnachten in Oberfranken (Kulmbach) mit HP
 und Ausfl ügen  459,- €
30.12.18-01.01.19 Buntes Silvesterallerlei in Leipzig mit unserem
 „Thomas“
 zubuchbar: Neujahrskonzert im Gewandhaus  ab 369,- €

+++ Die Abholung erfolgt an allen öffentlichen Bushaltestellen
Ihres Heimatortes. +++

Markt 7  01936 Königsbrück  Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Tel. 035795 361676  Mail: touristik@u-r-b.com  Internet: www.urb-touristik.de

Unser neuer Reisekatalog 2019 + Tagesfahrten-Programm 
fürs 1. Halbjahr 2019 ist erschienen!

2018645

Das Team von Unser Roter Bus GmbH möchte sich bei all unseren lieben Gästen 
für den netten Besuch zum Fest der Reise am 3.10.2018 in Königsbrück bedanken.

Rückblick der Schach-Kids Pulsnitz
Auch im vergangenen Schuljahr übten 
die Schachkids fl eißig das königliche 
Spiel. Höhepunkte waren das Sizilia-
nischprojekt für die Älteren, bei dem nur 
Leif Tenne den Abschlusstest bestand so-
wie das Turnier innerhalb der Trainings-
gruppe, das bei der Wertung 3. + 4. Klas-
se Lukas Auxel und bei der 1. +2. Klasse 
Alfred Kaiser gewannen. Wie jedes Jahr 
besuchten wir auch einige Wettkämpfe in 
der näheren und weiteren Umgebung.
Der erste Start führte uns im Dezember 
nach Löbau zur dortigen Kinder-Stadt-
meisterschaft. Dabei waren Pascal Schä-
fer, Lukas Auxel und Yanneck Steinert. 
Alle Kinder bis U 12 spielten dort ein 
gemeinsames Turnier, welches dann 
nach Altersklassen getrennt ausgewertet 
wurde. Yanneck startete in der U 8 und 
konnte für eine Überraschung sorgen, 
denn es gelang ihm in der 5. Runde ei-
nen U12 Schüler zu besiegen, was ihm 
an Ende den entscheidenden Punkt Vor-
sprung zum Sieg in der AK-Wertung der 
U 8 bei insgesamt 2,5 erreichten Punk-
ten einbrachte. Glückwunsch für diese 
Leistung! Lukas und Pascal wurden in 
der Altersklasse U 10 gewertet. Lukas 
erspielte mit 4 von 7 möglichen Punk-
ten einen 5. Platz, während Pascal nur 
2 Punkte mit Schwarz erzielte, was am 
Ende zu wenig für den vorletzten Rang 
in seiner Altersklasse war.
Der zweite Wettkampf führte uns nach 
Elsterwerda. Simon Lederhus und Sus-
anna Klügel spielten im Training bisher 
sehr gut und so durften sie hier das erste 
Mal „Turnierluft“ schnuppern. Der Dritte 
im Bund war Lukas. Das Teilnehmerfeld 
war sehr groß und bestand aus Starten der 
Bundesländer Sachsen und Brandenburg. 
Bis zum Turnierende hielten Simon und 
Lukas durch. Simon erreichte bei seinem 
Debüt 3 von 7 Punkten und war damit auf 
Platz 16 von 22 unser Tagesbester. Lukas 
gelang es nicht, seine gewohnt stabile 
Form abzurufen und landete mit 2 Punk-
ten aus 7 ungewohnt weit hinten auf dem 
vorletzten Platz. Nach diesem Abschnei-
den legte ich den Fokus mehr auf das 

Training und weniger auf Wettkämpfe, 
um den Anschluss wieder herzustellen. 
Lennox Gärtner fuhr in dieser Zeit zum 
Anfängerturnier Ende April nach Baut-
zen und erzielte einen Mittelfeldplatz. 
Erst im Mai und Juni gab es wieder Tur-
nierteilnahmen. Wiederholt waren wir in 
Kesselsdorf zu den dortigen Schachta-
gen. Lukas, Pascal und Simon starteten. 
Der Modus war identisch mit dem in Lö-
bau. Lukas erzielte diesmal 3 von 7, was 
knapp für einen Platz im mittleren Drittel 
(18 von 27) seiner Altersklasse reichte. 
Pascal erkämpfte 2 Punkte, was am Ende 
Platz 24 in seiner AK bedeutete. Simon 
erreichte 2 Punkte und sah sich auf dem 
8. von 10 möglichen Plätzen in der U 8.
Der letzte Wettkampf im vergangen 
Schuljahr war die Kreisspartakiade in 
Kamenz. Mit dem dortigen Turniermo-
dus kamen die teilnehmenden Schachkids 
deutlich besser zurecht, es wurden nur 5 
Runden gespielt. Mit dabei waren Simon 
Lederhus, Lukas Auxel und als Turnier-
debütant Alfred Kaiser. Simon gelang es, 
mit 4 aus 5 das Spartakiadegold in seiner 
Altersklasse (AK 8) zu erobern. Gratula-
tion dazu! Auch Alfred startete in dieser 
AK. Mit 2 erspielten Punkten kam er auf 
Platz 7 von 11. Lukas spielte sein bestes 
Turnier in diesem Schuljahr und führte 
mit bis zur letzten Runde. Dann traf er 
auf den Turnierfavoriten, verlor und fi el 
auf den undankbaren vierten Platz zu-
rück. Ein leichtsinnig vergebener halber 
Punkt in der ersten Runde hinderte ihn 
am „Versilbern“ seines schön gespielten 
Turniers.
Nun sind schon wieder die ersten Trai-
ningseinheiten im neuen Schuljahr absol-
viert. Bei entsprechender Mühe sollte es 
uns gelingen, in diesem Jahr kontinuier-
licher Vergleichbares zu leisten wie zur 
Spartakiade. Schüler der ersten Klas-
se können ab 3.12. das Schachtraining 
ausprobieren. Ab zweiter Klasse ist das 
Schnuppertraining sofort möglich, wobei 
ich mir jedoch vorbehalte, Anfänger erst 
ab 3.12. zum Training einzuladen.

Holger Längert, Betreuer

Start in die Karnevalssaison
Das Herz eines echten Karnevalisten 
schlägt wieder höher! – Die 5. Jahreszeit 
ist im Anmarsch – Der Karneval steht vor 
der Tür! Der Run auf die Rathauskasse 
beginnt erneut!
Auch in diesem Jahr wollen wieder die 
Oberlichtenauer Narren gemeinsam mit 
den Freunden des PUKAVA am 11.11. 
um 11:11 Uhr das Rathaus stürmen, um 
die Amtsgeschäfte an sich zu reißen und 
die hoffentlich gut gefüllte Rathauskasse 
incl. Schlüssel in Besitz zu nehmen.

Auch die Oberlichtenauer Funkengarde 
und alle Nachwuchsgruppen sind wieder 
mit dabei und werden ihre Tänze für die 
hoffentlich zahlreichen Gäste aufführen. 
Selbstverständlich wird auch das Motto 
für die kommende Saison an dieser Stelle 
bekanntgegeben.

Also dann, auf einen wundervollen Sai-
sonauftakt auf dem Markt in Pulsnitz! 
Ein schallendes BUDDHA-HU!

Susan Richter

Nicht nur die Blätter 
färben sich bunt

Auch im Spielmannszug geht es im 
Herbst bunt weiter. Wir haben alle Hände 
voll mit unseren fröhlichen Nachwuchs-
spielern zu tun, die immer etwas Neues 
lernen wollen. Doch natürlich macht es 
zusammen in der Gruppe mit Gleichalt-
rigen viel mehr Spaß. Deswegen freuen 
wir uns über jedes neue Kind, das vorbei 
kommt und ein Instrument ausprobiert.
Bei uns geht es vor allem um den Spaß. 
Deswegen haben wir, passend zum 
Herbst, am Montag vor Halloween zu-
sammen gruselige Kürbisse geschnitzt. 
Jedes Kind durfte seinen Kürbis mit nach 
Hause nehmen und war dadurch perfekt 
auf Halloween vorbereitet.
Wer möchte bei uns mitmachen? Wir 
freuen uns vor allem über Kinder zwi-
schen 3 und sechs Jahren, die bei unserer 
spielerischen Musikerziehung mitma-
chen möchten. Dort führen wir die Kin-
der durch Bewegungs- und Denkspiele 
an die Musik heran und üben damit schon 
Rhythmusgefühl und musikalische Kre-
ativität. Unsere Musikerziehung fi ndet 
freitags von 16:30 bis 17:30 Uhr in der 
Sportstätte Kante statt. 
Der Spielmannszug trainiert montags 
von 17-18 Uhr im ebenfalls Vereinszim-
mer der Sportstätte Kante. Die Sportstät-
te befi ndet sich in Pulsnitz auf der Dres-
dener Straße.
Unsere jüngste Tanzgruppe - die „Puls-
nitzer Krümel“ - trainieren donnerstags, 
von 16-17 Uhr, die mittlere Gruppe – 
unsere „sweet cranberries“ – trainieren 
von 17-18 Uhr und im Anschluss hat die 
ältere Gruppe – die „smiling cherries“ – 
ihr Training. Alle Tanzgruppen tanzen in 
Pulsnitz im Stadion auf der Hempelstra-
ße im Fitnessraum.
Wir freuen uns auf jeden, der zu uns kom-
men möchte. Sie, liebe Eltern, können 
sich gern auf unserer Internetseite www.
spielmannszug-pulsnitz.de informieren 
oder Sie schauen in unseren liebevoll ge-
stalteten Schaukasten an der Klinik.

Euer Spielmannszug Pulsnitz e.V.

20 Jahre
Friseursalon Iris Bürger
Friseurmeisterin
Seit dem 01.12.1998

Schön sind immer Jubiläen, 
wenn Geschäfte lang bestehen 
und dazu erfolgreich waren 
in den vielen langen Jahren.

Ich blicke gern auf 20 erfolgreiche Jahre zu meinem
Geschäftsjubiläum zurück und nehme dies zum Anlass, um 

mich ganz herzlich bei meinen treuen Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken.

Ich bin selbstverständlich weiterhin gern für Sie da.

01896 Pulsnitz/OT Friedersdorf, Am Mühlgraben 5, Tel. 03 59 55/4 15 67
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* Leicht gekürzt nach einem Originalgedicht von Horst Winkler. Abdruck mit 
freundlicher Genehmigung des Autors Horst Winkler. Weitere Gedichte von 
ihm fi nden sich unter: www.verseschmiede.com/jubilaeum

*

https://www.verseschmiede.com/jubilaeum
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In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3
Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetrieb

mit Treppenliftausstellung

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Zuschuss bei vorhandener Pflegestufe bis 4.000 € möglich!

Telefon: 03528 - 415 3105
e-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de www.treppenlifte-verkauf.de
Ul lersdor fer Hauptst raße 10, 01454 Ul lersdor f  (be i  Radeberg)

20
15

52
3

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

chtgläser bzw. 119,00 € Einstärkengläser
PS.: Kennen Sie schon die Kombinati-
on von EYE DRIVE Gläsern mit einer 
selbsttönenden Korrektion? Diese geni-

ale Verbindung garantiert perfekte Sicht 
bei schwierigen Lichtverhältnissen und 
Blendschutz in der Sonne.
Weitere Informationen unter

www.hahmann-optik-art.de

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2018

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

... & 50% Zweitbrillenrabatt sichern

Perfektion ist Individualität

Sehen in neuen Dimensionen

25% auf EYE DRIVE Brillengläser

Perfektes Sehen beim Autofahren
120 -199 Euro sparen

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2018
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Deutschland macht den Nachtsehtest
Zeiss I.-Scription  by – Hahmann Optik GmbH Langebrück / Pulsnitz / Dresden

Wie gut sind Ihre Augen im
Straßenverkehr?

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende 
Sehleistung am Steuer und mehr als die 
Hälfte wissen es nicht einmal - schätzen 
die Automobilverbände.
Dies ist umso schlimmer da die Anzahl 
der von Sehschwachen verursachten Un-

fälle um 70 % höher liegt als bei Fahrern 
mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder 
nimmt über 90 % aller Informationen 
auch im Straßenverkehr über seine Au-
gen auf. Man muss die kleinen Alarmsi-
gnale nur wahrnehmen.
1. Verlangsamen Sie manchmal die 
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu kön-
nen oder fahren Sie in ungewohnter Um-
gebung langsamer als gewohnt?
2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos 
überrascht werden?
3. Fühlen Sie sich Nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet bzw.
fahren Sie nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?
Beantworten Sie eine oder mehrere 
dieser Fragen mit „JA“, sollte man die 
Sehleistung einfach einmal testen. Vom 
Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum 

Sehen im Straßenverkehr. Neben dem 
Mitführen einer vollwertigen Ersatzbrille 
für den Fernbereich muss die Mindest-
sehleistung auf dem schlechteren Auge 
70 % betragen.
Unser Tip: Testen Sie Ihre Augen am 
Zeiss I.-Profi ler mit Nachtsehtest. Egal ob 
Brillengläser oder Kontaktlinsen.
Wir erreichen Sehen in neuen Dimen-
sionen, denn dieses Gerät simuliert als 
einziges Messgerät das Sehen unter 
schlechten Lichtverhältnissen (Dämme-
rungssehen) und wir können Korrektionen 
im 1/100 Dioptrienbereich vornehmen.
EYE DRIVE – Brillengläser sind spe-
ziell für den Straßenverkehr konzipiert 
– Blendungen werden bis zu 60 % im 
Vergleich zu herkömmlichen Gläsern re-
duziert. Sicherheit mit völlig neuem Seh-
gefühl. Diese Gläser gibt es in der Aktion 
bei Hahmann Optik als Spezial mit 25 % 
Rabatt. Sparen Sie 179,00 € auf Gleitsi-
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

31.10., 10.00 Uhr Bläsergottesdienst zum Reformationstag mit den Posaunen-
 chören der Region, Nicolaikirche , Kirchgemeinde Pulsnitz 
31.10., 14.00 Uhr Kinder Halloweenparty
 Café Bar Harlekin
01.11., 19.30 Uhr, Vortrag „Familie“ von Diplompsychologe und System-
 therapeut Uwe Reißig Sport- und Freizeitzentrum Oberlichtenau 
 Verein zur Förderung von Bildung und Erziehung e.V.
02.-4.11. 16. Pfefferkuchenmarkt Pulsnitzer Innenstadt
02.-4.11. Kunst- und Handwerkermarkt inmitten der laufenden Ausstellungen
 Ostsächsische Kunsthalle, Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.  
02.11., 16.00 Uhr Das Pfefferkuchengespenst, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids,  Historische Sternwarte Pulsnitz 
02.11., 20.00 Uhr Livemusik mit Joe’s Daddy
 Café Bar Harlekin
03.11., 11.00 Uhr Tag der offenen Tür Freiwillige Feuerwehr Pulsnitz
 Feuerwehrgelände Bischofswerdaer Straße 7
03.11., 11, 14, 16 Uhr Kasper und der Niesteufel, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
03.11., 20 Uhr Irischer Abend mit The Ballad Fiddler (Duo) Café Bar Harlekin
04.11., 11, 14, 16 Uhr Schneewittchen, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
04.11., 17.00 Uhr Gospelkonzert zum Pfefferkuchenmarkt mit den Gospel
 Changes aus Leipzig, Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
04.11., 19.00 Uhr Musik zum Erinnern und Träumen, Konzert Gitarrengruppe
 „Bella Vita“, Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz 
08.11., 20.00 Uhr Frauenabend, Thema: Grenzen, die Freiheit bedeuten
 Bethlehemraum der Landeskirchlichen Gemeinschaft Friedersdorf
09.11., 17.00 Uhr Feier des Martinstages - Martinsumzug
 Treff: Kirchlehn Ohorn, Kirchgemeinde Pulsnitz 
09.11., 16.30 Uhr Feier des Martinstages, Bethlehemraum Friedersdorf 
 Landeskirchliche Gemeinschaft und Kita Schatzinsel
09.11., 19.00 Uhr Friedersdorfer Dorfgeschichte(n) – Heimatgeschichtlicher
 Vortragsabend zur Kirmes, Dorfchronik-Kommission, Freiwillige
 Feuerwehr Friedersdorf, Goldene Ähre Friedersdorf 
10.11., 19.00 Uhr Gesangs- und Klavierabend Michéle Rödel, Plauen und
 Victoria Flock, Leipzig; Werke von Chopin, Robert und Clara Schumann,
 Franz Schubert u. a., Ernst-Rietschel-Kulturring e.V., Zusammenarbeit mit
 der Deutschen Chopingesellschaft e.V. in Leipzig, Kultursaal der Helios
 Klinik Schloss Pulsnitz
11.11., 11.11 Uhr Auftaktveranstaltung - Schlüsselübergabe
 Pulsnitzer Karnevalsverein PUKAVA e.V. und Oberlichtenauer,
 Karnevalsklub e.V. OLIKA, Markt Pulsnitz
14.11., 19.00 Uhr „Ein wunderlicher, großer Mensch — Friedrich Schiller“
 Film von Werner Kohlert aus Dresden, Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
16.11., 19.00 Uhr Volksmusikduo Krampe Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
17.11., 19.00 Uhr Ausstellungseröffnung: Herbert Vogt – Schöne Oberlausitz,
 Aquarelle und Gemälde Filmbeispiele die „Schöne Oberlausitz“ von
 Siegmar Schubert, Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
18.11., 16.00 Uhr Hänsel und Gretel, Puppenspiel ab 4 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
18.11., 19.00 Uhr Rund um die Gans - Eine Plauderstunde über das Federvieh
 rund um den Martinstag, über die Weihnachtsgans Auguste und
 andere Gänsegeschichten mit Dietmar Sehn
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
20.11., 15.00 Uhr Dienstagstreff – Kleine Stars ganz groß
 Kirchlehn Ohorn, Kirchgemeinde Pulsnitz 
20.11. 2. Vereins-Tischtennis-Turnier, Sportgemeinschaft Oberlichtenau e.V.,
 Abt. Tischtennis, Sporthalle Oberlichtenau
20.11., 19.00 Uhr Basteln mit Ilka Schulze – Thema: „Adventsbasteln“
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz 
21.11., 16.00 Uhr Häschen im Rappelpappelwald, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
24.11., 14.00 Uhr Stammtreff zum Thema: Kothenzelt und Jurte Royal Rangers –
 christliche Pfadfi nder e.V., Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
24.11., 10.15 Uhr Passion Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
29.11., 14.00 Uhr Rentnernachmittag – Basteln für den Advent
 Heimatverein Oberlichtenau e.V., Bürgerhaus Oberlichtenau 
29.11., 19.00 Uhr Vereinstreffen der Bürgermeisterin 
 Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Pulsnitz 
29.11., 19.30 Uhr Stammtisch Schriftkurs Heimatverein Oberlichtenau e.V.
 Bürgerhaus Oberlichtenau
30.11.-2.12. 55. Nikolausfest
 Pulsnitzer Innenstadt 
30.11.-2.12. 25. Modellbahnausstellung RSK Modellbahnfreunde Pulsnitz und
 ihre Gäste, Ernst-Rietschel-Kulturring e.V., Ostsächsische Kunsthalle 
30.11., 19.00 Uhr Andrea Berg double Show mit Angela
 Kultursaal der Helios Klinik Schloss Pulsnitz
30.11., 20.00 Uhr Dingo & Flamingo (DJ’s) Café Bar Harlekin

Öffnungszeiten
Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Stadtmuseum und Bibliothek
Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81
Montag   geschlossen
Dienstag   12-17 Uhr
Mittwoch  10-17 Uhr
Donnerstag  12-17 Uhr
Freitag   12-17 Uhr
Samstag & Sonntag 10-16 Uhr
bibliothek@kultur-tourismus-pulsnitz.de

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten im November:

Jeweils Di bis Fr 17-21 Uhr und Sa 15-21 
Uhr, Kontakt: Christoph Semper, Mobil/
WhatsApp: 0151/12105339

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Telefon: 03 59 55/4 23 18
Geburtshaus Ernst Rietschels

Sonntag 14-17 Uhr, Dauerausstellung zu 
Leben und Werk Ernst Rietschels.
Bis 16.12. Sinn- & Glaubenszeichen, Chri-
stian Rietschel

Ostsächsische Kunsthalle
Do, Fr, So 14-17 Uhr
Bis 4.11. „Glockenschlag der Seele“ von 
Christiane Latendorf und 100 Grafi ken, 
Kultur macht stark.
Vom 5.11.bis 29.11. geschlossen.
30.11.-2.12. 25. Modellbahnausstellung

Kultursaal
der Helios Klinik Schloss Pulsnitz

Sonntag 14-17 Uhr
Bis 4.11.2018 Erinnerungen an Emil 
Pischel, Malerei.
Ab 18.11.2018 Herbert Vogt - Die schö-
ne Oberlausitz - Malerei

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Dezember-Ausgabe erscheint am 1. Dezember 2018, Redaktionsschluss ist 
am 16. November 2018, Anzeigenschluss ist am 19. November 2018.
Die Verteilung erfolgt mit der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen November

31 10 10 00 Uh Blä tt di t R f ti t it d P

Veranstaltungen im November

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54

Mittwoch, 07.11., 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit Kaffeetrinken
Mittwoch, 14.11., 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit Kaffeetrinken
Mittwoch, 21.11.  Feiertag
Mittwoch, 28.11., 14.00 Uhr Vortrag Apothekerin Ines Philipp – Richtige Einnahme
  von Medikamenten

Diakonie-Sozialstation Gemeinschaftsraum Poststraße 5
Seniorennachmittag: Auf eine Tasse Kaffee 
Mittwoch, 07.11., 14.30 Uhr mit Familie Fehr
Mittwoch, 14.11., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Hiecke
Mittwoch, 21.11., Buß- und Bettag
Mittwoch, 28.11., 14.30 Uhr mit Pfarrer Werner

Rommé und andere Spiele: Dienstag, 6. und 20. November 2018, 14.00 Uhr
Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70
Jeden Montag 14 Uhr, Sportstätte Kante, Kleiner Saal, Dresdener Straße 1 
Anfänger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.

Wandergruppe Pulsnitz - Wanderung auf dem Krabatweg
Donnerstag, 8.11., Treffpunkt 9.15 Uhr Treffpunkt Bahnhof
Wanderstrecke: mit dem Zug bis Kamenz, dann mit dem Bus nach Biehla, zu Fuß 
weiter durch das Biehlaer Teichgebiet auf dem Krabatweg zum Fischereibetrieb 
Bräuer, hier nach Geschmack Karpfen- oder Forellenschmaus 
Zurück: ca. 14 Uhr mit Bus und Bahn, Einkehr im Café Kahre, Kamenz
Wanderstrecke: ca. 4 Kilometer; Bitte festes Schuhwerk anziehen.
Interessierte sind herzlich willkommen.
               Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg Tel. 7 36 33
Eltern-Kind-Kreis: 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.15 Uhr für Eltern mit Kin-
dern von sieben Monaten bis drei Jahre

Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V. Tel. 0 35 94/70 52 90

Krabbelgruppe: Kita Spatzennest, An der Hohle 6, montags 9.30–10.30 Uhr für 
Eltern mit Kindern ab sechs Monate.

Familiensport Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2: Tobestunde don-
nerstags 1. Gruppe 15.30 – 16.30 Uhr, 2. Gruppe 16.30 – 17.30 UhrfürFamilien mit 
kleinen Kindern im Alter von zwei bis fünf Jahren  Weitere Infos oder Kontakt über 
unsere Homepage www.fbs-biw.de oder fbsbiw@web.de

Spielzeit in Kita Zwergenland Steina, Elstraer Straße 8 Tel. 03 59 55/4 32 32
Jeden 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 16.00 Uhr für Kinder bis sechs Jahre mit ihren Eltern 
oder Großeltern.Es kann in unseren Krippen- und Kindergartenzimmern und zu jeder Jahreszeit 
in unserem schönen Naturspielgarten gespielt werden.

Pfl egedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pflegedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Ambulanter Pfl egedienst Bernd Vogelsang Tel. 29 97 80
Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85

Termine nach Vereinbarung
Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55

Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Doreen Meng

Bereitschaftsdienste
Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr;
Sonnabend, Sonntag 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 3./4.11. Frau ZÄ Bohry, Bischofswerdaer Straße 38, Bretnig-Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 83 44
 10./11.11. Herr Dr. Schlichting, Goethestraße 12, Pulsnitz, Tel. 82 00
 17./18.11.  Frau DS Haufe, Radeberger Straße 84, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 87 43
 21.11. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 24./25.11. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 1./2.12. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden!
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 1.,13.,25.11. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 2.,14.,26.11. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 3.,15.,27.11. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 4.,16.,28.11. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 5.,17.,29.11. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 6.,18.,30.11. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 7.,19.,11.,1.12. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 8.,20.,11.,2.12. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 9.,21.11. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 10.,22.11. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 11.,23.11. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 12.,24.11. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 1./2.,19./20.11. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 3./4.,21./22.11. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 5./6.,23./24.11. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 7./8.,25./26.11. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 9./10.,27./28.11. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 11./12.,29./30.11. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 13./14.11.,1./2.12. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 15./16.11. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 17./18.11. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66

Angaben ohne Garantie!

„Alles Natur“, Ziegenbalgplatz
Jeden Freitag ab 16 Uhr

09.11. Filzen von Stimmungslichtern/Fenster-
bildern/Blüten u. a.
16.11. Kräuterseifen gestalten
23.11. Filzen von Handstulpen, u.a. interessante 
Angebote
30.11. Tücher & Schals geschickt geknotet
Aktion in „Alles Natur“ im November: 

20 % Rabatt auf Damenblusen und
Herrenhemden!

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr durchge-
hend, Sa 10-12 Uhr, Tel. 03 59 55 - 7 04 41

Christliche Bücherstube
Bücher, Karten, CDs und DVDs, köstlicher 
Wein aus Israel, hübsche Auswahl an Geschen-
kideen für verschiedene Anlässe: Geburtstag, 
Taufe, Hochzeit oder zu Weihnachten…
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und 
Freitag 10-18 Uhr, Tel.: 03 59 55 - 77 97 30
Am 14. und 28.11. ab 18.00 Uhr im hin-
teren Raum: Gesprächskreis über die Bi-
bel - jeder ist herzlich willkommen!
Bei einer Tasse Kaffee zu Themen wie: 
Trennung – Trauer – Trost ins Gespräch 
kommen, Austausch mit Menschen, die 
ähnliche Gefühle durchleben. Ein An-
gebot einer Mitarbeiterin der “Caritas”. 
Kommen Sie gern am 19. November ab 
16 Uhr in den hinteren Raum der Bücher-
stube. Sie müssen nicht “kirchlich” sein....
Jeder ist herzlich willkommen!

Alles Natur“ Ziegenbalgplatz

Kreativnachmittage

Gottesdienste
Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55

04.11. in Pulsnitz 09.00 Uhr Bibelgesprächsfrühstück, Pfarrerin Hiecke
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
09.11. in Friedersdorf 16.30 Uhr Martinsfest
 in Ohorn 17.00 Uhr Martinsfest
11.11. in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst , Konfi rmanden 7 Kl.
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
 in Oberlichtenau 16.00 Uhr Familiengottesdienst, Gemeindepädagoge Seifert
18.11. in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Grüner
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
 in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke
21.11. in Gersdorf 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
25.11.  in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
  in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke
Jesus-Gemeinde, Standort Pulsnitz, Turnhalle GS Pulsnitz, Dr.-Michael-Str. 2
04.11. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm, Beginn mit Kaffee & Kuchen
18.11. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm, Beginn mit Kaffee & Kuchen

20
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38
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Notrufe

Familien

Entsorgungstermine

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf
Restabfall: Di 06. und 20.11.
Bioabfall: Mo 05. und 19.11.
Gelbe Tonne: Di 13. und Mi 28.11.
Papiertonne: Di 06.11.

OT Oberlichtenau
Restabfall: Do 08. und Fr 23.11.
Bioabfall: Mo 12. und 26.11.

Gelbe Tonne: Di 13. und Mi 28.11.
Papiertonne: Di 06.11.

Ohorn
Restabfall: Do 01. und Mi 14., 28.11.
Bioabfall: Mo 05. und 19.11.
Gelbe Tonne: Di 13. und Mi 28.11.
Papiertonne: Di 20.11.

(Angaben ohne Garantie)

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende
Do, 20.12., 15.00 bis 18.30 Uhr in der Oberschule Pulsnitz, Kühnstraße 1
Do, 20.12., 15.00 bis 19.00 Uhr in der Grundschule Oberlichtenau, Keulenbergstraße 6


